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Amtlicher Teil

Amtliche Bekanntmachungen

Gemeindeverwaltungsverband
Eriskirch – Kressbronn a. B. – Langenargen

Haushaltssatzung
des Gemeindeverwaltungsverbandes 

Eriskirch – Kressbronn a. B. – Langenargen 
für das Haushaltsjahr 2018

Auf Grund von § 18 des Gesetzes über Kommunale Zusammenarbeit 
(GKZ) in Verbindung mit § 79 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg hat die Verbandsversammlung am 6. März 2018 fol-
gende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2018 beschlossen:

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan wird festgesetzt 

 1.   Im Ergebnishaushalt 
mit den folgenden Beträgen EUR

 1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von

 1.2  Gesamtbetrag der 
ordentlichen Aufwendungen von

1.026.200

- 1.026.200

 1.3  Veranschlagtes ordentliches Ergebnis
(Saldo aus 1.1. und 1.2.) von 0

 1.4  Gesamtbetrag der 
außerordentlichen Erträge von

 1.5  Gesamtbetrag der außerordentlichen Auf-
wendungen von

0

0

 1.6  Veranschlagtes Sonderergebnis
(Saldo aus 1.4 und 1.5) von 0

 1.7  Veranschlagtes Gesamtergebnis
(Summe aus 1.3. und 1.6) von 0

2.    Im Finanzhaushalt 
mit den folgenden Beträgen EUR

2.1   Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit von

2.2   Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit von

1.024.200

- 978.200

2.3   Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf 
des Ergebnishaushalts
(Saldo aus 2.1. und 2.2.) von 46.000

2.4   Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus Investitionstätigkeit von

2.5   Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit von

50.000

- 100.000

2.6   Veranschlagter 
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 
aus Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 
2.5) von - 50.000

2.7   Veranschlagter 
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf
(Summe aus 2.3. und 2.6) von - 4.000

2.8   Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit von

2.9   Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus Finanzierungstätigkeit von

0

0

2.10  Veranschlagter Finanzierungsmittel-
überschuss/-bedarf aus Finanzierungstätig-
keit (Saldo aus 2.8 und 2.9) von 0

2.11  Veranschlagte Änderungen des Finanzie-
rungsmittelbestands, Saldo des Finanz-
haushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) von - 4.000

§ 2 Kreditermächtigung

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investi-
tionen wird festgesetzt auf  0 Euro

davon für die Ablösung von inneren Darlehen  0 Euro

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Einge-
hen von Verpfl ichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszah-
lungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen be-
lasten (Verpfl ichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf 0 Euro



2 MONTFORT-BOTE Nummer  17

Ende des Amtlichen Teils

§ 4 Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf  
 100.000 Euro

§ 5 Verbandsumlagen

Als anteilige Kostenbeträge (Zuweisungen) werden vorläufig fest-
gesetzt

Ergebnishaushalt:   Gemeinde Eriskirch
Verlustabdeckung  83.493 Euro

  Gemeinde Kressbronn a. B.
Verlustabdeckung  179.042 Euro

  Gemeinde Langenargen
Verlustabdeckung  176.065 Euro

Finanzhaushalt:   Gemeinde Eriskirch
Investitionsumlage  10.355 Euro

  Gemeinde Kressbronn a. B.
Investitionsumlage  20.318 Euro

  Gemeinde Langenargen
Investitionsumlage  19.327 Euro

§ 6 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2018 in Kraft.

Das Landratsamt Bodenseekreis hat am 12. April 2018 die Gesetz-
mäßigkeit der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan bestätigt.

Für den in § 4 der Haushaltssatzung enthaltenen Höchstbetrag an 
Kassenkrediten von 100.000 Euro wurde die Genehmigung nach  
§ 121 Abs. 2 GemO i. V. m. § 18 GKZ erteilt.

Der Haushaltsplan liegt gemäß § 81 Abs. 3 GemO an sieben Tagen, 
und zwar vom Montag, 30. April 2018 bis Mittwoch, 9. Mai 2018, 
je einschließlich, im Rathaus Kressbronn a. B., Zimmer 45 (Dach-
geschoss Nebengebäude), Hauptstr. 19/1, 88079 Kressbronn a. B. 
während der Sprechstunden zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Hinweis: Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) 
oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung 
wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sach-
verhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies 
gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, 
die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind.

gez. 
Kressbronn a. B., 7. März 2018

Achim Krafft 
Bürgermeister und Verbandsvorsitzender

Gemeindenachrichten

Seniorennachmittag im Münzhof Langenargen
„Vorstellung und Busbesichtigung der Linie 621 mit der Firma 
Strauss, und Einladung zum Singen mit Eberhard Luedecke vom 
Mundharmonikakreis Bodensee“, so lautet der Titel zum Seni-
orennachmittag im Mai. 

Ältere Menschen wollen so lange wie möglich in ihrem sozialen Um-
feld leben und im eigenen zuhause bleiben. Das liegt häufig nicht 
zentral und manches Ziel, wie z.B. die Bank, der Friseur oder das Ca-

fe am See, ist schwer zu erreichen. Speziell für die Seniorinnen und 
Senioren stellen Mitarbeitende der Firma Strauss die Linie 621 vor, 
die seit dem Frühjahr 2017 Eriskirch, Langenargen und Tettnang 
mit allen Siedlungen und Teilbereichen verbindet. Das Besondere 
an diesem Bus ist der Niederflur-Einstieg und ein Rollstuhlplatz. 

Schon vor dem offiziellen Beginn des Programmes kann der Bus am 
Seniorennachmittag ab 13.45 Uhr auf dem Vorplatz des Münzhofes 
besichtigt werden. Abgerundet wird der Nachmittag mit einem mu-
sikalischen Unterhaltungsteil. 

Der Seniorennachmittag findet statt im Münzhof am Montag,  
7. Mai. Beginn der Veranstaltung ist ausnahmsweise schon um 13.45 
Uhr auf dem Vorplatz vom Münzhof mit der Bus-Besichtigung. Das 
Programm im Münzhof beginnt um 14.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Kontakt/Anmeldung für den Seniorenfahrdienst der Seniorenbegeg-
nungsstätte SBS Tel. 1720 oder Seniorenbüro, Tel. 499028.

Instrumentenvorstellung für die 3. Klasse der  
Franz-Anton-Maulbertsch-Schule in der Musikschule

Mit heller Begeisterung freuen sich zur Zeit die Kinder der 3. Klasse 
der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule auf den Musikunterricht.

Drei Mal im Zeitraum von drei Wochen besuchen die Drittklässler 
morgens die Musikschule für eine Schulstunde und lauschen dann 
dem Thema der Katze aus „Peter und der Wolf“, welches Stefan 
Heitz meisterlich aus seiner Klarinette hervorzaubert. Das Vogelge-
zwitscher entlockt Josef Schlotter der Querflöte und erzeugt große 
Augen und Ohren bei seinen jungen Zuhörern. Klarinettenmund-
stück, Gartenschlauch und Küchentrichter werden zu Mundstü-
cken, auf denen Stefan Heitz die Töne hervorbringt. 

Höhepunkt der Instrumentenvorstellung für die Kinder war das 
gemeinsame Ausprobieren aller Holzblasinstrumente – selber ein 
Saxophon, eine Querflöte oder eine Klarinette in der Hand halten 
zu dürfen und die ersten Töne auszuprobieren. 

Alle Schülerinnen und Schüler fiebern jetzt schon der nächsten 
Woche entgegen, wenn die Blechblasinstrumente vorgeführt wer-
den und ausprobiert werden dürfen. Neben der bereits bestehenden 
Streicherklasse an der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule vertiefen 
die beiden Schulen mit diesem neuen Gemeinschaftsprojekt ihre 
Kooperation. 

Instrumentenvorstellung an der FAMS. Text/Bild: Florian Keller

Hinweis auf Beflaggung am Rathaus
Am Dienstag, 1. Mai 2018 – Tag der Arbeit – wird das Rathaus mit der 
Deutschlandflagge beflaggt. Wir bitten um Beachtung.

Geschwindigkeits - 
messungen des Landkreises

Der Verkehrszug des Landratsamtes Boden-
seekreis hat in Langenargen wieder Ge-
schwindigkeitsmessungen durchgeführt. 
Das Ergebnis in nebenstehender Tabelle.

zul. Höchst-
geschw.

max. 
km/h

Durch-
fahrten

Vorgän-
ge gültig

< 11 
km/h

11-15 
km/h

16-20 
km/h

21-25 
km/h

26-40 
km/h

30 40 75 1 1 0 0 0 0

LRA Bodenseekreis, Verkehrsamt; Statistische Auswertung der Geschwindigkeitsüberwachung; Stand-
ort: Untere Seestraße; Zeitraum: 19.04.2018, 14.57 bis 16.57 Uhr
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Der Montfort-Bote gratuliert
Herrn Karl Mitgefaller zur Vollendung 

seines 75. Lebensjahres am 30. April.

Frau Helga Elsa Wiedmann zur Vollen-
dung ihres 80. Lebensjahres am 2. Mai.

Frau Monika Schmidhuber zur Vollen-
dung ihres 70. Lebensjahres am 2. Mai.

Frau Ursula Josefine Wund zur Vollen-
dung ihres 70. Lebensjahres am 3. Mai.

Herzlichen Glückwunsch, einen schö-
nen Festtag, Gesundheit und alles Gute 
für das nächste Lebensjahr! bma

Saisoneröffnung  
mit Leistungsschau  

einheimischer Betriebe und 
buntem Kinderprogramm

Langenargen feiert am Sonntag, 29. 
April, den Beginn der Tourismussaison 
mit einer großen Saisoneröffnung auf 
Schloss Montfort, einer Leistungsschau 
und verkaufsoffenem Sonntag der einhei-
mischen Betriebe im Ortskern sowie dem 
Oldtimer-Treffen am Uhlandplatz, heißt es 
in einer Pressemitteilung der Gemeinde. 
Bereits ab 10.30 Uhr werden die schöns-
ten Schmuckstücke aus 80 Jahren Auto-
mobil- und Motorradgeschichte auf dem 
Uhlandplatz und der Kirchstraße von Old-
timer-Liebhabern präsentiert. Für Famili-
en mit Kindern organisiert der See- und 
Waldkindergarten in den Uferanlagen ein 
buntes Kinderprogramm, bei dem sich die 
kleinen Gäste vergnügen können.

Der Startschuss für die diesjährige Tou-
rismussaison fällt um 11.30 Uhr mit dem 
traditionellen Anschwimmen des Partner-
schaftsvereins Langenargen-Noli. Wie im 
Vorjahr wird eine Gruppe aus der italie-
nischen Küstenstadt an den Bodensee an-
reisen, um sich mit südländischem Tem-
perament in die circa 12 Grad kalten Flu-
ten des Bodensees zu stürzen. Zu diesem 
feucht-fröhlichen Spektakel sind auch alle 
Einheimischen herzlichst eingeladen. 

Von 12.30 bis 18 Uhr herrscht mit Auf-
führungen von historischen Tanzgrup-
pen, Schwertkämpfern aus Noli und 
Trachtenvereinen altertümliches Treiben 
auf Schloss Montfort, während vom Han-
dels- und Gewerbeverein Langenargen 
eine Leistungsschau einheimischer Be-
triebe mit einem verkaufsoffenen Sonn-
tag im Ortskern stattfindet. Kulinarische 
Spezialitäten stehen dabei ebenso im Mit-
telpunkt wie die neuesten Angebote und 
Dienstleistungen. Auf dem Marktplatz 
können Musikliebhaber verschiedenen 
Bands und A-Capalla-Gruppen im stünd-
lichen Wechsel zuhören. Ab 13 Uhr unter-
hält die „Old Man(n) Blue Band“ alle Ein-
heimischen und Gäste im Schlosspark. 

Der traditionelle Einzug des „Grafen-
paares“ in historischen Kostümen wird 
gegen 14 Uhr unter den Klängen des Fan-
farenzugs „König Wilhelm“ beim Schloss 
erwartet.

Das weitere Programm: Auf dem Bo-
densee bietet das Match Center Germany 

kostenloses Mitsegeln auf B/One-Yachten 
und Fahrten mit dem Motorboot an. Die 
Anmeldung erfolgt in der Tourist-Infor-
mation oder direkt bei den Skippern. Zu 
Rundfahrten mit dem Motorboot „MS 
Neptun“ durch die Langenargener Bucht 
lädt die Bodensee-Segelschule-Montfort 
ein. Wer sich traut, kann mit dem Speed-
boot eine Fahrt über den Bodensee ma-
chen. Ebenso besteht die Möglichkeit, 
sich zum Schnuppersegeln anzumelden.   
Beim Basteln von Knotenwänden können 
die Kleinen erste Erfahrungen im Wasser-
sport sammeln. Treffpunkt ist jeweils am 
Gästesteg im Gemeindehafen Langenar-
gen.

Um 14.30 und 15.30 Uhr kann der Nach-
wuchs an einer kindgerechten Führung 
durch den Ortskern teilnehmen, während 
die Erwachsenen das historische Langen-
argen kennenlernen. Treffpunkt ist am 
Schloss Montfort.

Das Warten auf die Auslosung des Ge-
winnspiels der Tourist-Information um 
16.30 Uhr im Schlosspark lohnt sich laut 
Pressemitteilung der Gemeinde allemal, 
denn auf die Glückspilze warten attrakti-
ve Preise. 

Wer die Saisoneröffnung aus der Vogel-
perspektive bestaunen und gleichzeitig 
einen einzigartigen Ausblick über den 
Bodensee, die Schweiz und die österrei-
chische Bergwelt genießen möchte: Am 
Tag der Saisoneröffnung ist die Turmbe-
steigung frei. 

Bei gutem Wetter werden tausende Be-
sucher erwartet. Die Empfehlung an alle 
Einheimischen und Gäste lautet deshalb,  
das Fahrzeug auf einem der Parkplätze am 
Ortsrand stehen zu lassen oder umwelt-
freundlich mit Bus, Bahn, Schiff oder dem 
Fahrrad anzureisen. Die Saisoneröffnung 
mit Leistungsschau und Oldtimertreffen 
findet bei jedem Wetter statt. Mehr: www.
langenargen.de. fg/mb

Bür ger ent scheid: Zoff  
um fi nan zi el le Aus wir kun gen

Langenargen fehlen laut  
Verwaltung jetzt 1,6 Millionen Euro

1,6 Millionen Euro: So viel Geld fehlt 
der Gemeinde Langenargen laut Verwal-
tung, nachdem beim Bürgerentscheid am 
18. März eine Mehrheit gegen die Bebau-
ung eines Grünstreifens am Mooser Weg 
gestimmt hat. Dass jetzt eine Rechnung 
aufgemacht wird, was diese Entscheidung 
kostet, kam in der Gemeinderatssitzung 
am Montagabend jedoch nicht bei allen 
an. Im Gegenteil: SPD-Gemeinderätin 
Gertrud Reiß fiel dazu sogar die Formu-
lierung „richtig schäbig“ ein.

Zwar hat das Gremium als Folge des Ab-
stimmungsergebnisses einstimmig seinen 
eigenen Beschluss zur Aufstellung eines 
Bebauungsplans für das Gebiet „Mooser 
Weg/Alte Kaserne“ aufgehoben. Ob die 
finanziellen Auswirkungen auf den Tisch 
müssen, dazu gab es jedoch keine einheit-
liche Meinung.

„Sie müssen das einfach wissen“, sag-
te Bürgermeister Achim Krafft eingangs 
des brisanten Tagesordnungspunktes. 
Danach hörten die etwa 50 Besucher, wie 
Kämmerer Josef Benz über einen finanzi-
ellen Ausfall in Höhe von 1,6 Millionen 
Euro berichtete. Dadurch seien beschlos-
sene Investitionen in dieser Höhe nicht 
möglich oder nur durch Darlehensaufnah-
men zu finanzieren, sofern die Steuerein-
nahmen nicht deutlich höher anfallen, als 
im Etat dargestellt, heißt es in der Verwal-
tungsvorlage. Mehr noch: Da die Gemein-
de derzeit keine Bauplätze besitzt, sei die 
Einwohnerzahl in Langenargen rückläu-
fig. Laut Statistischem Landesamt hatte 
die Gemeinde am 31. März dieses Jahres 
elf Einwohner weniger als im Jahr zuvor. 
Mit dem Baugebiet hätte die Abwande-
rung von etwa 60 Menschen verhindert 
werden können.

Steuererhöhungen als Ausgleich

60 Einwohner, ließ die Verwaltung er-
rechnen, bedeuteten nach den derzeitigen 
Finanzausgleichsleistungen für die Ge-
meinde unter anderem jährlich 65 000 Eu-
ro weniger Schlüsselzuweisungen nach 
mangelnder Steuerkraft oder 5000 Euro 
weniger Investitionspauschale. Mit der 
möglichen Kreditbelastung bedeute dies 
eine jährliche Gesamtbelastung in Höhe 
von etwa 160 000 Euro, wobei Auswirkun-
gen bei der Einkommenssteuer nicht be-
rücksichtigt seien.

In der Sitzungsvorlage werden als Aus-
gleich dafür mögliche Erhöhungen bei 
Gewerbe-, Grundsteuer und den Gebüh-
ren genannt. Außerdem seien Einrichtun-
gen wie Kinderbetreuung oder Bücherei, 
betroffen. Vor dem Hintergrund schlägt 
die Verwaltung vor, spätestens im Rah-
men der Haushaltsberatungen 2019 ei-
ne Anpassung der Realsteuerhebesätze 
zu prüfen. „Sollten sich weitere bauliche 
Entwicklungsmaßnahmen der Gemeinde 
in den kommenden Jahren ebenfalls nicht 
realisieren lassen, ist davon auszugehen, 
dass die wichtigen aber anspruchsvollen 
Ziele der Verwaltung (keine Neuverschul-
dung, keine Steuererhöhungen) deutlich 
gefährdet werden“, heißt es.

„Ich bin enttäuscht von der Vorlage und 
war am Ende der Lektüre fassungslos“, 
sagte Grünen-Fraktionschef Ulrich Zieb-
art, er hakte nach: „Sollen die Langen-
argener Bürger für ihr Stimmverhalten 
bestraft werden?“ Bisher habe er „einen 
wertschöpfenden Informationsprozess“ 
in der Gemeinde erlebt. Ulrich Ziebart 
schlug vor, einen Arbeitskreis einzurich-
ten, der die Langenargener Themen ange-
hen und vorantreiben soll.

Auch CDU-Gemeinderäte zeigten sich 
erstaunt, da ihnen die Gegenrechnung zu 
den Ausfällen fehlte. Es sei nicht glück-
lich, mit Steuererhöhungen zu drohen. 
Dem sei nicht so, betonte der Bürgermeis-
ter. Allerdings würde die Entscheidung 
des Bürgerbegehrens nicht ohne Folgen 
bleiben, nachdem man einen Einnahmen-
überschuss erwartet hatte.
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„Der Gemeinderat hat beim Thema 
Bauen Vertrauen verloren“, bedauerte Jo-
achim Zodel, Fraktionsvorsitzender der 
Freien Wähler. Die Bürgerinitiative, die 
gegen die Bebauung kämpfte, habe an 
vielen Stellen den Nerv der Bürger mit 
den Behauptungen getroffen, der Gemein-
derat habe nichts getan beziehungsweise 
es gebe in Langenargen genügend andere 
Flächen. Richtig sei allerdings, das Gre-
mium hätte ein Konzept gehabt und „Grä-
benen VI“ aus gutem Grund zunächst 
nicht weiterverfolgt. Fakt sei, die Gemein-
de habe keine eigenen Bauflächen. Joa-
chim Zodel ist „auf jede Fläche gespannt“, 
die ihm als Alternative zum Mooser Weg 
genannt wird.

„Schockiert“ von der Verwaltungsvor-
lage zeigte sich SPD-Gemeinderätin Ger-
trud Reiß. Damit habe man „die Katze aus 
dem Sack gelassen“ und „die beleidigte 
Leberwurst gespielt“. Die Zahlen hoch-
zurechnen, sei nicht notwendig, sondern 
„richtig schäbig“ gewesen. Der Gemein-
derat habe mit dieser Vorlage nichts zu 
tun, erklärte sie, distanzierte sich und 
stellte sich hinter den Vorschlag, einen 
Arbeitskreis zu bilden.

Dafür warb auch Bernd Kleiser (CDU). 
Er forderte zudem dazu auf, den Blick 
nach vorne zu richten: „Es darf in Sachen 
Wohnungen in Langenargen keinen Still-
stand geben.“ sig

Zehn Jahre See-  
und Waldkindergarten

Ausstellung im Rathaus eröffnet

„Schön, dass ihr da seid“, begrüßte 
Bürgermeister Achim Krafft alle Kinder 
des See- und Waldkindergartens Langen-
argen vergangenen Dienstag im Mittel-
punkt des Sitzungssaales anlässlich der 
Eröffnung der aktuellen Ausstellung zum 
Jubiläum des Kindergartens im Rathaus-
foyer.

„Zehn Jahre: Ist das kurz, ist das lang?“ –  
mit den Augen von Kindergartenkinder 
betrachtet, dürfte alles mit einem Alter 
von zehn Jahren „fürchterlich alt sein“ 
meinte Krafft. „Wir sind im Gemeinderat 
sehr froh und glücklich, dass wir dieses 
breite Angebot haben, in dem Eltern das 
finden können, was ihrer Erwartung am 
ehesten gerecht wird“ – im den kirchli-
chen und gemeindlichen Kindergärten 
und im See- und Waldkindergarten. 

Er blickte auf die Partnerschaft von Ge-
meinde und See- und Waldkindergarten 
zurück und begrüßte die anwesenden Ge-
meinderäte. 

Kostendeckend arbeite der Kindergar-
ten, was bedeute, dass der Löwenanteil 
der Mittel von der Gemeinde kommt und 
ein Teil vom Verein. „Wenn man aber 
weiß, dass der Anteil, der hier gebracht 
werden muss, im Regelfall von denen er-
wirtschaftet wird, die selber im Verein 
auch schon ihre Anteile zu bringen haben, 
die mitarbeiten müssen, sich engagieren – 
weit über das normale Maß hinaus – dann 

bewegt das schon, was hier in den letzten 
zehn Jahren gemacht wurde.“

„Dankeschön und Glückwunsch“, be-
schloss Krafft die Rückschau, „Danke-
schön, dass Sie gemeinsam diese Leis-
tung erbracht haben und der Verein und 
die Einrichtung dort stehen, wo sie heute 
sind“. Verein und Kindergarteneinrich-
tung stellte er dem Eröffnungspublikum 
als zwei getrennte Angebote dar, die ne-
beneinander stehen – eng miteinander 
verknüpft.

„Schauen wir in die Gegenwart, blicken 
wir nach vorne: Was ist der Wunsch der 
Gemeinde?“ Was zunächst mit einer Dul-
dung versehen gestartet worden sei, froh, 
dass es den Standort gab, dort sei man 
nach zehn Jahren große Schritte weiter-
gegangen. Nun gelte es, ein Dauerrecht 
zu bekommen: „Das ist es, was mein per-
sönliches zentrales Anliegen ist.“ Dass 
das nicht ganz einfach ist, sei bekannt. 
Das Bemühen werde fortgesetzt, kündigte 
der Bürgermeister an. „Ganz einfach weil 
mir wichtig ist, dass wir dieses Angebot 
an dieser Stelle absichern können.“ Denn 
anders als vor zehn Jahren bestehe dort 
mittlerweile ein Landschaftsschutzgebiet. 
In Gesprächen mit Partnern in der Frage 
habe sich gezeigt, dass es die Möglichkeit 
geben könnte, dort ein dauerhaftes Recht 

zu bekommen – und ein paar Nutzungs-
punke genauer zu definieren. Dann – und 
die Chance bestehe – gebe es Sicherheit 
für den Verein. „Sonst hängt über uns im-
mer das Schwert, dass wir vom guten Wil-
len anderer abhängig sind“, so Krafft. 

Diese Sicherheit zu erzielen, sei nach 
zehn erfolgreichen Betriebsjahren, fest 
angestelltem Peronal, 20 glücklichen 
Kindern und deren Familien erstrebens-
wert, stellt Krafft dar: „Es gibt hier auch 
Wünsche, mehr Infrastruktur zu schaffen. 
Das machen wir mit Sicherheit sehr, sehr 
gerne – aber das Fundament dazu muss da 
sein. Wir freuen uns auf das gemeinsame 
Miteinander – ein bisschen Hausaufgaben 
müssen wir noch machen.“

Mit Blick auf ein Buffet mit Fingerfood 
voller Obst und Gemüse stellte der Bür-
germeister fest: „So gute Sachen gibt‘s 
bei uns zu den Sitzungen abends net – da 
könnte man sich auch was abschauen.“ 
Den Kindergartenkindern wünschte er ei-
ne frohe Zeit, an die sie sich gerne zurück-
erinnern werden und tolle Erfahrungen in 
einer Einrichtung, „die sich sehr, sehr en-
gagiert und sehr gute Arbeit macht“.

Nadine Walser, 1. Vorsitzende des Trä-
gervereins „Kinder der Erde“, kam in 
ihrem Grußwort auf die Philosophie des 
Kindergartens zu sprechen. In der Förde-
rung eines ganzheitlichen Naturbewusst-
seins der Kindern sehe man eine Chance 
für eine gesunde Welt. Ziel der nächsten 
zehn Jahre sei es, in jedem der Kinder die 
Liebe zur Natur zu wecken, so dass sie be-
reit seien, diese zu schützen. 

Die Ausstellung selbst wurde im An-
schluss an die Redebeiträge von den 
Kindern im Alter von etwa drei Jahren 
bis zum Einschulungsalter eröffnet: Mit 
Singspielen über Feuer, Erde, Wasser und 
Luft. 

Die Ausstellung ist zu den üblichen Öff-
nungszeiten des Rathauses bis 1. Juni zu 
sehen. tv

Nadine Walser, 1. Vorsitzende des Ver-
eins „Kinder der Erde“, über den See- und 
Waldkindergarten mitten im Naturschutz-
gebiet: „Was die Kinder zu lieben lernen, 
schützen sie.“

Alle Kinder des See- und Waldkindergartens eröffnen die Ausstellung „Feuer und Flamme 
für den See- und Waldkindergarten“ mit ihren Liedern. Bilder: tv
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Verschiedene  
Öffnungszeiten

Gemeindearchiv: Sprechzeiten nach 
Terminvereinbarungen. Termine sind 
möglich für wochentags 8-12 Uhr, zu-
sätzlich Donnerstag von 14-18 Uhr. Kon-
takt: Tel. 07543 - 931841; E-Mail: fuchs@
langenargen.de.

Tourist-Info: Mo.-Fr. 9-12 Uhr. März bis 
Mai zusätzlich Montag-Donnerstag 14-16 
Uhr; Samstag, Sonn- und Feiertag 10-12 
Uhr. Tel. 07543 - 9330-92.

Turmbesteigung Schloss Montfort: täg-
lich 10-12 und 13-17 Uhr; 2/1 Euro. 

Entsorgungszentrum Tettnang-Sputen-
winkel – Einfahrten: Montag-Freitag 
8-11.45 Uhr und 13-16.45 Uhr; Samstag: 
8-12.45 Uhr. 

Entsorgungszentrum Friedrichshafen-
Weiherberg: Erweiterte Samstags-Öff-
nungszeiten: Einfahrten 8 bis 15.45 Uhr. 

Recyclinghof: Mittwoch 15-17 Uhr, Frei-
tag 15-17 Uhr und Samstag 9-12 Uhr. Recy-
clinghof am Bauhof an der Argen, Lindauer 
Straße 141. bma

Altersfrische

Was heißt hier jung, was heißt hier alt?
Die Diskussion ist müßig.
Sieh dein Gesicht, prüf die Gestalt,
werd‘ vor des Alters Hinterhalt
nur ja nicht hasenfüßig.

Und bist du schon im Ruhestand,
spürst deinen Rücken heftig,
ob kraftlos oder ausgebrannt,
du bist in unsrem Vaterland
noch immer steuer-kräftig.

So wandele mit Stolz einher
als teures Glied des Ganzen.
Dein Ruhegeld hilft einmal mehr
dem staatlichen Finanzverzehr
beim Stopfen von Vakanzen.

So leuchtet stets dein Lebenslicht
trotz schwächelnder Potenzen.
Du dienst dem Staat ja nicht mit Gicht,
du dienst ihm mit der Steuerpflicht,
mit Ruhegeldprozenten.

Axel Rheineck

Redaktionsschluss für KW 18 und  
KW 19 jeweils Montag: 

Wegen der Feiertage „1. Mai“ und  
„Christi Himmelfahrt“ wird der Redak-
tionsschluss für die Ausgaben 18 und 

19 vorgezogen auf Montag, 30. April, 12 
Uhr, bzw. Montag, 7. Mai, 12 Uhr. 

Klavierhaus Bayha eröffnet  
mit erweiterten Räumen

Ausnahmetalent Robert Neumann an 
den Flügeln verschiedener Herstel-

ler und ein musikalisch-literarischer 
Abend zweier Musikerfamilien

Am Wochenende 5./6. Mai wartet das 
Klavierhaus Bayha mit einem hochkaräti-
gen, zweitägigen Programm auf, das am 
Samstag, 5. Mai, um 10 Uhr offiziell eröff-
net wird. Eröffnung ist auch für die erwei-
terten Geschäftsräume des Klavierhauses, 
deren Laden- und Veranstaltungsfläche 
sich nach abgeschlossenem Neubau mehr 
als verdoppelt hat. Dann dreht sich alles 
um namhafte deutsche Klavierhersteller 
und die Kunst des Klavierspielens. Zu-
dem: Ein ganz besonderer junger Künstler 
wird erwartet. Das Ausnahmetalent Ro-
bert Neumann. Der 2001 geborene Mu-
sikstudent gilt als Musiker mit besonderer 
Begabung und wurde als Talent des Jah-
res mit dem International Classical Music 
Discovery Award 2017 ausgezeichnet. 

Für die gleichnamigen Hersteller der 
Tasteninstrumente sprechen am Samstag, 
5. Mai, ab 12.30 Uhr Dr. Georg Pfeiffer, ab 
14 Uhr Udo Steingraeber (Steingraeber & 
Söhne), ab 15.30 Uhr Ernest Bittner (Ge-
schäftsführer von Feurich) sowie ab 17 
Uhr Knuth Blüthner. Der junge Pianist 
Robert Neumann spielt zwischen den 
Beiträgen an den jeweiligen Flügeln der 
namhaften und traditionsreichen Häuser. 

„Diese Dichte an traditionellen Klavier-
bauern wie in Deutschland gibt es in ganz 
Europa nicht noch einmal“, betont Chris-
toph Bayha, Klavier- und Cembalobau-
meister im Gespräch mit dem Montfort-
Boten. An den Namen ist zu erkennen: 
Drei von vier Vortragenden sind in Kla-
vierbauerfamilien hineingeboren. 

Das Abendprogramm am Samstag,  
5. Mai, 19 Uhr: Zur Musik von Alexandra 
Neumann am Klavier und Marin Smesnoi 

am Cello – den Eltern des jungen Pianis-
ten – finden sich zwei Musikerfamilien zu 
einem musikalisch-literarischen Abend 
mit Lesungen von Natascha und David 
Mikusky zusammen. Natascha und David 
sind Familienmitglieder des Klavierhau-
ses Bayha. 

Der Sonntag, 6. Mai, beginnt um 11 Uhr 
mit einer Matinée: Robert Neumann spielt 
dann unter anderem Werke von Chopin 
und Beethoven sowie eigene Kompositi-
onen. 

Am gesamten Wochenende sollen die 
Gäste auf allen 30 Klavieren und Flügeln 
spielen dürfen, die derzeit von Christoph 
Bayha anlässlich der Eröffnung noch ein-
mal gestimmt werden. Die angekündigten 
Veranstaltungen finden alle im Neubau 
statt, der über einen pittoresken, kleinen 
und überdachten Innenhof vom bisheri-
gen Ladenlokal aus erreichbar ist. Auch 
zur Straßenseite hin werden Tische aufge-
stellt sein, die für den Anlass sogar exklu-
siv hergestellt worden sind, wie Sabrina 
Bayha verrät – in der anmutig geschwun-
genen Form, wie sie ehemalige Deckel von 
Flügeln von Haus aus mitbringen. Bei den 
Tischen sollen an einem weiteren Flügel 
in einem Pavillon im Freien weitere Werke 
der Musikliteratur zu Gehör kommen. 

Der jüngste Sohn des Hauses von Kla-
vier- und Cembalobaumeister Bayha, 
Elias, wird ebenso an die Tasten gebeten 
werden. Er hat die „Nocturne“ von Tschai-
kowksi vorbereitet und den zweiten Satz 
von Mozarts Klavierkonzert KV 488; den 
Orchesterpart dazu spielt Alexandra Neu-
mann. 

Mehr als 1400 Einladungen an Musik-
schulen, Kunden und Musiker im Um-
kreis von 100 Kilometern wurden vom 
Klavierhaus Bayha in den letzten Wochen 
versandt, die interessierte Öffentlichkeit 
ist ebenso eingeladen. 

Mehr: www.klavierhaus-bayha.de und 
www.neumann-robert.de tv

Sabrina und Christoph Bayha haben Grund zu feiern: Zur Neueröffnung mit erweiterter 
Ladenfläche am 5. und 6. Mai laden sie zu einem hochkarätigen Programm ein. Bild: tv
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St. Martin Langenargen

Samstag, 28. April
18.00 Beichtgelegenheit
18.30 Sonntag-Vorabendmesse

Sonntag, 29. April
10.15 Eucharistiefeier

Montag, 30. April
18.30 Vesper

Dienstag, 1. Mai
18.30 Maiandacht mit euchar. Segen

Mittwoch, 2. Mai
 7.30 Schülergottesdienst

Donnerstag, 3. Mai
 8.30  Eucharistiefeier  

mit anschl. Frühstück
 9.45  „1/4 vor 10“ – Kirchenführung  

mit Orgelkonzert“
18.30 Anbetung

Freitag, 4. Mai
18.30 Eucharistiefeier

Samstag, 5. Mai
15.30 Trauung
18.00 Beichtgelegenheit
18.30 Sonntag-Vorabendmesse

Täglich Rosenkranz um 18 Uhr sowie am Sonn-
tag zusätzlich um 9.40 und 14 Uhr. 

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 29. April 2018
 9.00 Eucharistiefeier
 9.30 Kinderkirche

Dienstag, 1. Mai 2018
18.00 Rosenkranz

Donnerstag, 3. Mai 2018
18.00 Rosenkranz
18.30 Eucharistiefeier

Mitteilungen Oberdorf

Kinderkirche Oberdorf am 29. April, 
9.30 Uhr, im Gemeindesaal unter dem 
Kindergarten (Kinder von ca. 3 bis 8 Jah-
ren). Thema: „Noah und die große Flut“.

Die Blutreitergruppe Oberdorf nimmt 
wieder an der Reiterprozession am Blut-
freitag, 11. Mai, in Weingarten teil.

Mitteilungen  
Langenargen und Oberdorf

Das Pfarrbüro ist am Mo., 30. April, nur 
von 9 bis 11 Uhr geöffnet.

Fahrzeuge segnen lassen am Sonntag, 6. 
Mai, im Anschluss an den Wallfahrtsgot-
tesdienst um 14 Uhr in Mariabrunn: Ge-
segnet werden unter anderem Fahrräder, 
Motorräder, Autos, Traktoren usw.

Beten und Büffeln erfolgreich: Am drit-
ten Osterwochenende hat zum ersten Mal 
das Lernwochenende „Beten und Büffeln“ 
für alle Schülerinnen und Schüler der 

Kirchliche Nachrichten

Seelsorgeeinheit stattgefunden. Sicher-
lich bleiben neben dem vielen Gelernten 
auch die Gebetszeiten, Spiele und die 
Gemeinschaft beim Essen sowie der Prü-
fungssegen in schöner Erinnerung. Unter 
anderem haben Lehrer und mehrere Hel-
fer die Jugendlichen an den beiden Tagen 
unterstützt. Auch im nächsten Jahr wird 
es wieder ein „Beten und Büffeln“ geben. 
„Allen Schülerinnen und Schülern wün-
sche ich erfolgreiche Prüfungen und eine 
lohnenswerte Prüfungszeit“, heißt es im 
Rückblick von Dennis Nguyen abschlie-
ßend.

Verantwortlich für die Veröffentlichung der 
kath. Kirchengemeinden Langen argen und 
Oberdorf: Kath. Pfarramt Langenargen; Mo.-
Do. 9-11.30 Uhr, Do. 16-18 Uhr. Tel. 07543 - 
2463, www.st-martin-langenargen.de.

Evangelische Kirche  
Langenargen-Eriskirch

Gottesdienste

Sonntag, 29. April
10.00  Konfirmations-Gottesdienst in 

Eriskirch (Pfarrerin Neveling) 
Hl. Abendmahl unter Mitwirkung 
der Kirchenband

10.00  Konfirmations-Gottesdienst in 
Langenargen (Pfarrer Eidt) 
Hl. Abendmahl 

Gottesdienst-Vorschau

Sonntag, 6. Mai
10.00  Konfirmations-Gottesdienst in 

Langenargen (Pfarrer Eidt) 
Hl. Abendmahl unter Mitwirkung 
des Kirchenchores

10.15  Gottesdienst in Eriskirch  
(Pfarrer Michel) 
unter Mitwirkung des Ailinger 
Flötenensembles, „Kleine Kirche“ 
und „Kids-Kirche“ (parallel)

Donnerstag – Himmelfahrt, 10. Mai
10.15  Gottesdienst im Grünen –  

unter der Linde im Kirchhof in 
Langenargen (Pfarrer Eidt);  
zusammen mit der Kirchen-
gemeinde Kressbronn, unter  
Mitwirkung des CVJM-
Posaunen chores Friedrichshafen

Gemeindeleben

Montag, 30. April
 9.30  Familiencafé (Mutter-Kind- 

Gruppe) in Eriskirch
19.30  VCP-Pfadfinder  

in Langenargen

Mittwoch, 02. Mai
15.00  Konfirmandenunterricht  

in Langenargen
19.30  2. Vorbereitungstreffen  

für den Kinderaktionstag;  
ev. Gemeindesaal Eriskirch

19.30  Hauskreis Traub in Eriskirch

Donnerstag, 03. Mai
14.30  Spielkreis Barac (Tel. 07541 - 

81379) in Eriskirch

19.30  Kirchenbandprobe 
in Eriskirch

20.00  Kirchenchorprobe 
in Langenargen

Freitag, 04. Mai
 9.00  Gebetskreis bei  

Inge Widmayer in Eriskirch  
(Tel. 07541 - 9416544)

15.00  VCP-Pfadfinder  
in Langenargen

Konfirmation am 29. April 2018
Aus der evangelischen Kirchengemeinde 
werden am 29. April konfirmiert und als 
mündige Gemeindemitglieder aufgenom-
men: Baer Carla, Behr Lelia, Beyer Mar-
leen, Feldkamp Merle, Oberhofer Mona, 
Ott Angelina, Peterhansl Amelie, Speck 
Tiziana, Terwart Adrian, Wagner Gillian, 
Zeininger Kathrin. 

Urlaub von Pfarrerin Neveling 
Pfarrerin Neveling befindet sich von  
4. bis 21. Mai im Urlaub und wird durch 
das Pfarrehepaar Wagner (Tel. 07542 - 
7455) aus Tettnang vertreten.

Pfadfindergruppen in Langenargen 
Kontakt: Sandra Kley, Tel. 07543 - 938750.

Verantwortlich für die Veröffentlichung der 
ev. Kirchengemeinde Langenargen-Eriskirch: 
Evangelisches Pfarramt Langenargen (auch 
zuständig für Eriskirch); Di., Mi., Do. 9-11.30 
Uhr, Kirchstraße 11, 88085 Langenargen, Tel. 
07543 - 2469, Fax 07543 - 912683.

Pfarrerin Reinhild Neveling, Tel. 07542 - 
978208, Fax: 07542 - 978061, E-Mail: pfarramt.
eriskirch@elkw.de (sicher erreichbar: Di., Mi. 
u. Fr.); www.ev-kirche-langenargen.de.

Neuapostolische Kirche

Sonntag, 29. April
 9.30  Gottesdienst; dazu begleitend 

Gottesdienst für Sonntagsschüler 
und für die Kleinsten:  
Vorsonntagsschule

Donnerstag, 03. Mai
20.00 Gottesdienst

Verantwortlich für die kirchlichen Nachrichten 
der neuapostolischen Gemeinde Langenargen: 
Andreas Blank; Tel. 0160 - 5683600; andreas.
blank.fn@gmail.com.

Blutspendedienst  
kommt am 2. Mai

Damit allen Patienten auch im Früh-
lingsmonat Mai geholfen werden kann 
bittet der DRK-Blutspendedienst um eine 
Blutspende. 

Der DRK-Blutspendedienst kommt am 
am Mittwoch, 2. Mai, von 15 bis 19.30 Uhr 
in die Festhalle, Kirchstraße 15; mit Kin-
derspielecke. Blut spenden kann jeder Ge-
sunde ab 18 Jahren bis zum 73. Geburts-
tag, Erstspender dürfen jedoch nicht älter 
als 64 Jahre sein. Weitere Informationen 
zur Blutspende gibt es unter der gebüh-
renfreien Hotline 0800 - 1194911 und im 
Internet unter www.blutspende.de. mb
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Fußwallfahrt von  
Wolfegg nach Weingarten

Der Verband „Katholisches Landvolk“ 
organisiert im Landkreis Ravensburg 
wieder eine „Heilig-Blut-Wallfahrt“ von 
Wolfegg zur Basilika in Weingarten. Sie 
beginnt als Fußwallfahrt am 2. Juni,  
6 Uhr; die einfache Wegstrecke beträgt  
14 Kilometer. Der Leitspruch 2018: Jer. 
29/11: „Ich will euch Zukunft und Hoff-
nung geben“. Die Anmeldefrist endet am 
Dienstag, 29. Mai. Infos: www.landfrau-
en.de/Termine. tv

Aktionstage des Polizei-
präsidiums Konstanz  
in den Pfingstferien

Bewerber ab 15 Jahren können  
sich um eine Ausbildung bis  

17. Mai bewerben

Wer sich für den Polizeiberuf interes-
siert und Einblick in die Arbeit der Poli-
zei Baden-Württemberg erlangen möchte, 
kann in den Pfingstferien an den Akti-
onstagen des Polizeipräsidiums Konstanz 
teilnehmen, heißt es in einer Pressemittei-
lung.

Die Informationsveranstaltungen fin-
den am Montag, 28. und Dienstag, 29. 
Mai am Standort des Verkehrskommis-
sariats Mühlhausen-Ehingen und im Ge-
bäude des Polizeipräsidiums in Konstanz 
statt. Teilweise können die Teilnehmer/
innen dorthin gefahren werden, lautet das 
Angebot.

An den beiden Tagen werden die ver-
schiedenen Organisationseinheiten der 
Polizei des Landes Baden-Württemberg 
präsentiert. Insbesondere stellen die Po-
lizistinnen und Polizisten der einzelnen 
Fachdienste ihre Arbeit innerhalb des re-
gionalen Polizeipräsidiums Konstanz vor.

Neben dem Streifendienst, der Ver-
kehrspolizei und Kriminalpolizei sind 
auch  die Einsatztrainer und Polizeihun-
deführer sowie die Einsatzabteilung Bo-
densee und die Wasserschutzpolizei mit 
im Boot. 

Wer an den Aktionstagen teilnehmen 
möchte, mindestens 15 Jahre alt ist und 
die Einstellungsvoraussetzungen für eine 
Ausbildung bei der Polizei Baden-Würt-
temberg erfüllt, schickt seine Bewerbung 
mit Lebenslauf und einer Kopie des letz-
ten Zeugnisses bis zum 17. Mai per Email  
an konstanz.berufsinfo@polizei.bwl.de

Auch für sonstige Fragen rund um den 
Polizeiberuf stehen die Einstellungsbera-
ter unter 07541- 36142-70, 0751 - 803-1112, 
07571 - 104-206 im Bodenseekreis sowie 
in den Landkreisen Ravensburg und Sig-
maringen oder über die zuvor genannte 
Email-Adresse zur Verfügung. 

Informationen zum Bewerbungs-, Aus-
wahl-  und Einstellungsverfahren  sowie 
zur Ausbildung sind rund um die Uhr un-
ter www.polizei-der-beruf.de einsehbar.
 mb

„Lachen ist die beste Medizin!“ – 
Grundschüler unterstützen den Verein 

„Lachmuskeln e.V.“ in Ravensburg

Eine rote Nase hat Beginn letzter Wo-
che die Schüler und Schülerinnen der 
Franz-Anton-Maulbertsch-Grundschule 
in Langenargen zum Lachen gebracht.

Getragen wurde diese von der Schul-
sozialarbeiterin Michaela Braun, die den 
Kindern im Rahmen einer Schülerver-
sammlung von ihrer Idee, der „Sozialen 
Woche“, erzählte. 

Während dieser Woche, die vom 30. Ap-
ril bis 4. Mai stattfindet, übernehmen die 
Schüler und Schülerinnen daheim kleine-
re Aufgaben, für die sie entlohnt werden. 
Der „Lohn“ wird in der Schule gesammelt 
und den Klinikclowns in Ravensburg ge-
spendet.

Auf die Frage, wie viele Kinder schon 
einmal im Krankenhaus waren, gingen 
bei der Versammlung sehr viele Hände 
nach oben. „Und wem von Euch war es im 
Krankenhaus schon einmal langweilig?“ – 
auch bei dieser Frage schossen die Hände 
nach oben. 

Viel besser, wenn man unter solchen 
Umständen einen Besuch von den Klinik-
clowns des Vereins Lachmuskeln e.V. be-
kommen kann, der den langweiligen All-
tag im Krankenhaus mit Späßen, Kunst-
stücken, Liedern und Lachen versüßt.

Das befand auch das Kollegium der 
FAMS, das die Arbeit der Clowns für 
wertvoll erachtet, und entschieden hat, 
das gesammelte Geld aus der „Sozialen 
Woche“ den Clowns am Kinderkranken-
haus in Ravensburg zu spenden. 

Die Clowns in dieser Weise zu unter-
stützen, ist ab 30. April für eine Woche in 
die Hände der Kindern gelegt – und der 
Mamas, Papas, Omas und Opas, Nach-
barn und Verwandten von Schülerinnen 
und Schülern der FAMS. fsz/mb

Kreta-Erlebnisreise des 
KreislandFrauenverbandes  

Tettnang
Die Anmeldefrist für achttägige Er-

lebnisreise nach Kreta – exklusiv für die 
LandFrauen aus dem Bodenseekreis zwi-
schen 22. bis 29. Oktober – läuft an. 

Infos und Anmeldung bei Maria Güh-
rer, Kressbronn-Schleinsee, Tel. 07543 - 
6467 oder E-Mail: maria@guehrer.com.
 mb

Ausstellungen

Letzte Gelegenheit – Fotoausstel-
lung „Engagement in Aktion“: Die 
Vielfalt des bürgerschaftlichen Enga-
gements im Bodenseekreis; Fotograf 
Felix Kästle; Ausstellung im Landrats-
amt Bodenseekreis. Eintritt frei. Öff-
nungszeiten der Kreisbehörde (Mo.-
Do. 8-17 Uhr und Fr. 8-12 Uhr).

 – bis 9. Mai

„Rektifizierte Artefakte/Konstella-
tionen; Malerei und Grafik von Da-
vor Ljubicic“: Museum und Galerie 
„Lände“, Seestr. 24, 88079 Kressbronn; 
Mi.-So., 15-17 Uhr. www.laende-kress-
bronn.de; Eintritt. – bis 13. Mai

Waltraud Wruck „Gemalte Augen-
blicke“: Volksbank Mariabrunn; zu 
üblichen Öffnungszeiten. www.wal-
traud-wruck.de. Eintritt frei. 
 – bis 15. Mai

„Feuer und Flamme für den See- 
und Waldkindergarten“ – Ausstellung 
im Foyer des Rathauses Langenargen: 
Obere Seestraße 1, Montag bis Freitag 
8-12.30 Uhr, Mittwoch 14-17 Uhr und 
Donnerstag 14-18 Uhr. – bis 1. Juni

„Bienen – Bestäuber der Welt“. 
Neue Wechselausstellung des Natur-
schutzzentrums Eriskirch: Di., Mi., 
Do. 14-16 Uhr, Fr. 9-12 Uhr, Sonn- und 
Feiertage 10-13 und 14-17 Uhr. Eintritt 
frei. – bis 15. Juli

Museums Langenargen – Sonder-
ausstellung „Felicitas Köster-Caspar 
Stillleben – Fensterblicke – Land-
schaften – Stillleben“ sowie Kunst 
aus der Grafschaft Montfort und 
dem 1.200-jährigen Langenargen. 
Führungen mittwochs um 15 Uhr; 
Di.-So. 11-17 Uhr. Eintritt: 5/4 Euro. 
 – bis 15. Oktober

Dornier Museum – Sonderaus-
stellung „Senkrechtstarter“: Das 
Dornier Museum Friedrichshafen 
feiert das Jubiläum „50 Jahre Senk-
rechtstarter Dornier Do 31“ unter 
anderm mit einer Sonderausstel-
lung „Senkrechtstarter“. Info: www. 
dorniermuseum.de. bis 15. Nov.

 mb 

Evangelischer  
Oberschwabentag 

Tagesprogramm am Donnerstag,  
10. Mai – Dobelmühle bei Aulendorf

Das traditionelle Treffen der evange-
lischen Christen und Christinnen im 
schwäbischen Oberland steht laut einer 
Vorschau unter dem Motto „belebend“. Es 
leitet sich ab aus der Jahreslosung „Gott 
spricht: Ich will dem Durstigen geben 
aus der Quelle des lebendigen Wassers 
umsonst.“ (Off 21,6). Alle Infos zum Pro-
gramm: www.oberschwabentag.de. mb
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Freitag, 27. April

10 Uhr Kolloquium am Institut für Seenforschung (siehe Vorschau) Argenweg 50/1

10.30 Uhr Historischer Spaziergang (s. linke Spalte) Schloss Montfort

19.30 Uhr  NABU-Nacht-Exkursion: „Fledermäuse, geheimnisvolle Jäger“ Eriskircher Ried 
mit „Bat-Detektor“, ca. 2 Std. ab Parkplatz Strandbad Eriskirch

21 Uhr  Ü30-Schlossparty; Eintritt: 10 Euro Schloss Montfort

Samstag, 28. April 

entfällt  NABU-Exkursion „Botanik und Geologie an der Argen“  entfällt

10 Uhr Saloncafé (bis 14 Uhr) Bahnhof

19.30 Uhr  Theatergruppe Kehlen „Castinglust und Rollenfrust“, Eriskirch 
in der Wilhelm-Schussen-Halle; Veranstalter: Kulturfreunde; Eintritt

Sonntag, 29. April – Große Saisoneröffnug mit Leistungsschau und Oldtimertreffen

10-17 Uhr  Große Saisoneröffnung  im Städtle 
und Leistungsschau einheimischer Betriebe; 

 • beim Schloss Montfort  
 • und im gesamten Ortskern mit Kinderprogramm

 Der Eintritt zu allen Programmpunkten ist frei.

10.30 Uhr Beginn des Oldtimer-Treffens am See; Motorradshow in der Schulstr. Uferanlagen

11.30 Uhr  Anschwimmen des Partnerschaftsverein Langenargen-Noli Noliplatz 
unterhalb des Uhlandplatzes am Pendel

13 Uhr Musikalische Unterhaltung durch die „Old Man(n) Blues Band“ Schlosspark

14 Uhr  Einmarsch des Grafenpaaren von Montfort mit dem Fanfarenzug  Schloss Montfort 
„König-Wilhelm“

12.30 Uhr Aufführung historischer Tänze (bis 18 Uhr) Schloss Montfort

14.30 (und 15.30 Uhr)  Historische Stadtführungen/Kinderstadtführungen Treff beim Schloss

11 Uhr  „Blatt und Blüte – Genussvolles Leben im Freien“, Kräuter- und  INTROextra 
Würzspezialitäten, Tomatenraritäten und Beerenobst

Montag, 30. April

12 Uhr Vorgezogener Redaktionsschluss  Montfort-Bote
17 Uhr  Sonnenuntergangsfahrt mit dem Seelöwen; Anmeldung: Tourist-Info  ab Tourist-Info 

18/5,50 Euro Erw./Kinder; Nachlass/einmalig frei – je nach Gästekarte

Dienstag, 1. Mai – Feiertag

10-18 Uhr Maibaumstellen der Fanfarenzuges mit Maifest bis 18 Uhr Uhlandplatz

10 Uhr Open Air beim Gasthof „Adler“ Oberdorf

17 Uhr  Hafenrundfahrt mit dem Seelöwen; Anmeldung: Tourist-Info,  ab Tourist-Info 
Preis: 15/*12 Euro, Kinder 6,50/5,20 Euro/* einmalig freie Fahrt

Mittwoch, 2. Mai

10 Uhr Gästebegrüßung einmalig Mittwoch wegen Feiertag Tourist-Info

10 Uhr Geführte Radtour (s. linke Spalte) ab Hotel „Seeperle“

20 Uhr Tanzabend auf der Terrasse – bei geeignetem Wetter Schloss Montfort

Donnerstag, 3. Mai

 8-13 Uhr Wochenmarkt bei den Wasserspielen Uferpromenade

 9 Uhr Geführte E-Bike-Tour (s. linke Spalte) ab Tourist-Info

19 Uhr Promenadenkonzert: Dorfkapelle Goppertsweiler; Eintritt frei Konzertmuschel

19.15 Uhr Büchertreff (siehe Vorschau) Bücherei

Freitag, 4. Mai

10.30 Uhr Historischer Spaziergang (s. linke Spalte) Schloss Montfort

Samstag, 5. Mai

20 Uhr  7. Disco Night mit DJ Sven Rautenberg im „Hirscher; bis 1 Uhr Bahnhof 
Dancefloor Classics · Best of Disco 70/80er · Rare Grooves, Eintritt: 3 Euro

 /* = mit Gästekarte frei   |   * = Ermäßigung mit Gästekarte

Regelmäßige Veranstaltungen

Montags

Nähcafé in der SBS: 14-tägig, 14-16 Uhr,  
in der Seniorenbegegnungsstätte. Nächster 
Termin: 7. Mai. 

Dienstags

Aquarellmalerei mit Waltraud Wruck – 
Schnupperstunde; 14 Uhr, Anmeldung bis 
Mo., Tel. 07543 - 3542.

Boccia mit dem Partnerschaftsverein  
Langenargen-Noli ab 18 Uhr auf der Bahn  
am Kavalierhaus; nur bei gutem Wetter.

Gästebegrüßung mit geführtem Ortsrund-
gang: 10 Uhr Rundgang ab Tourist-Info,  
im Anschluss Gästeehrung. Entfällt 1. Mai.

Mittwochs

Geführte Radtour; Start 10 Uhr: Anmeldung 
bis Di., 18 Uhr unter Tel. 07543 - 93360  
erforderlich, Dauer: 1,5 Std.; Anmeldung 
und Treff: Hotel „Seeperle“. Wöchentlich ab 
April. Fahrradverleih vor Ort; 5 Euro/*.

SBS-Reparatur-Café: 14 Uhr am letzten 
Mittwoch im Monat; Eugen-Kauffmann-
Straße 2 (Senioren-Wohnanlage). Nächster 
Termin: 30. Mai.

Führung durch das Museum Langenargen: 
15 Uhr; Eintritt ohne Aufpreis.

Stammtisch des Partnerschaftsvereins 
Langenargen-Noli: Am ersten Mittwoch im 
Monat ab 19 Uhr in der Trattoria „La Veran-
da“ im Sportzentrum, Sportanlagen 1-3.

„Italienischer runder Tisch“ des Partner-
schaftsvereins Langenargen-Noli: in der 
Trattoria „La Veranda“ im Sportzentrum, 
Sportanlagen 1-3. Am dritten Mittwoch des 
Monats ab 19 Uhr.

Donnerstags 

Geführte E-Bike-Tour (rd. 30 km); Start  
9 Uhr; Treff/Anmeldung (Reservierung der 
E-Bikes bis Mi., 12 Uhr) bei der Tourist-Info; 
wetterabhängig; Kosten: 5 Euro/*.

Wochenmarkt: 8-13 Uhr bei den  
Wasser spielen an der Uferpromenade.

„1/4 vor 10“ in der Kirche St. Martin: viertel-
stündige Kirchenführung (9.45 Uhr) mit 
anschließender Orgelmusik (bis 10.30 Uhr); 
bis Ende September; Eintritt frei.

„Schichtsalon“ des Musiksalons  
Hirscher e.V.: Ab 19 Uhr Feierabendtreff  
im „Hirscher“ im Bahnhof; Eintritt frei.

Freitags

Historischer Spaziergang: 10.30 Uhr am 
Schloss Montfort, Teilnahme kostenlos.

Boule-Spiel des Partnerschaftsvereins Lan-
genargen/Bois-le-Roi: ab 15 Uhr – Kavalier-
hausbahn (ganzjährig; im Sommer 16 Uhr).

Samstags

Saloncafé: Samstagstreff von 10 bis 14 Uhr 
bei Brezeln, Seelen und Kuchen im  
„Hirscher“ im Bahnhof; Eintritt frei.

Jeden zweiten Samstag, 20 Uhr: Tanz-Salon 
im „Hirscher“ mit Musik vom Plattenteller; 
Eintritt 3 Euro; Musiksalon Hirscher e.V. im 
Bahnhof. Genaue Termine: Facebook.
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Die Unsrigen
Tierfreunde Bodenseekreis e.V.: Die 

Tierfreunde Bodenseekreis laden ein zum 
Stammtisch, am Mittwoch, 2. Mai, ab 19 
Uhr, im Gasthof Adler. Gäste sind will-
kommen. ug

Blutreitergruppe Oberdorf: Proberitt 
zum Blutfreitag in Weingarten mit der 
Dorfkapelle Goppertsweiler am Samstag, 
5. Mai, 18 Uhr, ab Hotel Hirsch in Ober-
dorf. mb/bze

Unsere Wilden
Skate-Parcours: Der Skate-Parcours 

Langen argen in der Friedrichshafener 
Straße steht allen Kindern und Jugend-
lichen ab acht Jahren an allen Tagen der 
Woche von 8 bis 22 Uhr offen – bei trocke-
ner Witterung und mit geeigneter Schutz-
kleidung.  mb

Familientreffangebot

• Montags: 15-17 Uhr, „Montagstreff“, 
Familiencafé für Eltern mit Kindern mit 
Margrit Wahl. Am 30. April: Hüpf- und 
Kreiselspiele. 

• Donnerstags: 15-16.30 Uhr Spiele-
treff, für Eltern mit Kindern ab dem Krab-
belalter; mit Marie Flauger. 

Informationen zu den Gruppen, Bera-
tung bei Erziehungsfragen sowie Unter-
stützungsangebote für Familien: Petra 
Flad, Familientreffleitung, Tel. 0159 - 
04204245; petra.flad@bodenseekreis.de. 
Während der Schulferien pausieren die 
Gruppen. mb

isf-Kolloquium am 27. April: 
„So fern und doch so nah: Trübungs-

bestimmung durch Satelliten  
und weitere Möglichkeiten der  
Fern erkundung von Flüssen“

Das Institut für Seenforschung der 
LUBW, Argenweg 50/1 in Langenargen, 
lädt die interessierte Öffentlichkeit am 
Freitag, 27. April, 10 Uhr, zur einer Ver-
anstaltung seiner Reihe „isf-Kolloquium“ 
ein. „So fern und doch so nah: Trübungs-
bestimmung durch Satelliten und weitere 
Möglichkeiten der Fernerkundung von 
Flüssen“ lautet das Thema von Dr. Björn 
Baschek, Bundesanstalt für Gewässer-
kunde, Koblenz. Die Veranstaltung ist 
kostenfrei; eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Zum Parken ist der naheliegen-
de Auffangparkplatz vor dem Hafengelän-
de, am Beginn des Argenwegs, geeignet. 

Letzte Veranstaltung des Halbjahres: 
„Das Verbundprojekt Seezeichen – Ein-
tragspfade von Grundwasser und Fluss-
wasserfahnen im Bodensee“; Dr. Thomas 
Wolf, LUBW – Institut für Seenforschung, 
Langenargen (22. Juni). Zu gleicher Zeit –  
freitags, 10 Uhr im Institut für Seenfor-
schung. mb

NABU
NABU-Exkursion „Fledermäuse, ge-

heimnisvolle Jäger“: Die örtlichen NA-
BU-Gruppen laden am Freitag, 27. April, 
alle Mitglieder, Interessierte und Gäste 
zu einem Vortrag über Fledermäuse mit 
anschließender Nachtexkursion ins Eris-
kircher Ried ein. Mit einem Bat-Detektor 
werden die Laute der Fledermäuse hörbar. 
Die Dauer beträgt ca. zwei Stunden. Treff-
punkt ist laut Veranstalter um 19.30 Uhr 
am Parkplatz vor dem Strandbad Eris-
kirch. Die Leitung hat Reinhard Götz, Tel. 
07541 - 6402. Die kostenfreie Exkursion 
findet nur bei trockener Witterung statt. 
Weitere Infos: www.nabu-eriskirch-me-
ckenbeuren.de/termine. 

Hinweis: Die am 28. April geplante Ex-
kursion „Botanik und Geologie an der Ar-
gen“ entfällt.

Büchertreff
Das Buch „Das geraubte Leben des 

Waisen Jun Do“ von Adam Johnson wird 
besprochen beim nächsten Büchertreff 
der Bücherei im Münzhof am Donnerstag,  
3. Mai, 19.15 Uhr. Die Veranstaltungen 
steht allen Literaturinteressierten offen, 
der Eintritt ist frei. bma/mb

Filmszene im Münzhof

„Ein Dorf sieht schwarz“ –  
am 3. Mai, 20.15 Uhr

Immer wieder donnerstags wird der 
Münzhof zum Kinosaal. Die Filmszene 
zeigt – zum Teil auch abseits der großen 
Kinos – Programmenkino mit bedeuten-
den Filmen. Die Filme im Verleih werden 
kurzfristiger verfügbar, die Ankündigung 
deshalb zum Teil pauschal. Der Eintritt ist 
frei. Am Donnerstag, 3. Mai, 20.15 Uhr: 
„Ein Dorf sieht schwarz“; F 2016; 90 Min., 
FSK: ohne Angaben. Veranstalter ist der 
Kulturverein Langenargen e.V.  mb

Maibaumstellen am 1. Mai
Der Fanfarenzug König Wilhelm lädt 

zum Maibaumstellen am 1. Mai, 10 Uhr, 
an den Uhlandplatz. Bei der traditionellen 
Veranstaltung unter der Regie des Fanfa-
renzuges wird in diesem Jahr wieder ein 
Pferdegespann den Maibaum zum Fest-
platz ziehen, was die Familie Zerlaut aus 
Oberdorf mit ihren Pferden übernimmt. 
Die Mitarbeiter des Bauhofs unter Leitung 
von Hugo Monninger stellen den Mai-
baum auf. Im Anschluss spielt die Bürger-
kapelle zum gemütlichen Frühschoppen 
auf der Festwiese am See auf. Für musi-
kalische Unterhaltung und das leibliche 
Wohl wird laut einer Ankündigung bis in 
den Nachmittag gesorgt. tv

Veranstaltungs-
kalender
30. April 
bis 6. Mai

Cafeteria geöffnet: 
Mi. 14-17 Uhr,  
Do. 10-12.30 u. 14-17 
Uhr, Fr. 16-18 Uhr

Montag, 30. April
 9.30 VHS-Italienisch
 9.30 Tennis
16.00 Englisch-Konversation

Dienstag, 1. Mai
    Feiertag

Mittwoch, 2. Mai
 8.30 VHS-Italienisch
 9.30 Tennis
10.00 VHS-Italienisch
11.00 Tennis
14.00 Skat
14.00  Kulturvortrag „Villen und 

Schlösschen bei Lindau“
18.00  Tennis-Stammtisch  

im Tennisheim 

Donnerstag, 3. Ma 
Wanderung „Von Sibratsgfäll nach
Schönenbach“ (WF: Krebs/Bühler)
10.30 Frühschoppen
14.00 Kartenspiele
18.30 Bridge 

Freitag, 4. Mai
14.00 Schnitzen
17.00 Holzhock

Sonntag, 6. Mai
11.00 Tag der offenen Tür

Besondere Hinweise:             
Mo., 7. Mai 10 Uhr: Aquarell-Ma-
len – 14 Uhr: Nähcafé – 14.30 Uhr: 
Seniorennachmittag im Münzhof; 
Di., 8. Mai, 14 Uhr: Wanderung 
„Von Ostkienberg zum Waldsee bei 
Lindenberg“ (WF: H. Beck); Mi., 9. 
Mai, 14.30 Uhr: Singen; Do., 10. Mai: 
Radtour „Von Langenargen nach Alts-
hausen“ (WF:Bühler/Krebs).

Fußballverein  
sammelt Druckerpatronen

Neuer Standort für  
Sammelbox ist gefunden

Leere Patronen von Inkjet-Druckern 
oder Kartuschen von Laserdruckern ge-
hören auch in Langenargen nicht in den 
Müll. Der Fußballverein Langenargen 
sorgt laut einer Pressemitteilung schon 
seit gut 15 Jahren dafür, dass dieses wie-
derverwertbare Druckerzubehör gesam-
melt und einer sinnvollen Verwertung 
zugeführt wird. Die Sammelbox stand 
bisher im Ladengeschäft der PC Werk-
statt von Rainer Künzl, wo Patronen bzw. 
Kartuschen eingeworfen werden konnten. 
Durch die vor kurzem erfolgte Geschäfts-
schließung musste vom Verein ein neuer 

Nächster Redaktionsschluss und 
Anzeigen-Annahmeschluss: 

Montag, 30. April, 12 Uhr.
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„Sterben – die  
letzte Lebensphase“ 

Die Hospizgruppe Langenargen lädt am 
Montag, 7. Mai, 20 Uhr, zu einem Vortrag 
ins katholische Gemeindehaus (Kloster-
straße 31) ein. Den Vortrag „Sterben – die 
letzte Lebensphase“ hält der Internist Dr. 
med. Matthias Weng. Inhalte des Vortra-
ges sind: Flüssigkeits- und Nahrungszu-
fuhr in der Sterbephase, Schmerztherapie 
und der körperliche Ausdruck des Ster-
bens. 

Im Anschluss ist eine Fragerunde einge-
plant. Alle Interessierten sind eingeladen, 
an dem kostenlosen Angebot teilzuneh-
men. mb

Standort gefunden werden. Ab sofort kann 
das Leergut nun bei „Schreibwaren Ruck-
eisen“ in der Schulstraße zu den üblichen 
Geschäftszeiten abgegeben werden. Ist 
die Box voll, wird sie von der Firma „Pe-
likan Hardcopy“ abgeholt, welche die Pa-
tronen und Kartuschen erneut befüllt und 
als preiswerte Alternative auf dem Markt 
anbietet. 

Für jede volle Box erhält der FV Lan-
genargen laut Bericht eine Vergütung, 
die er für seine Vereinsarbeit sinnvoll ein-
setzt. Wie der FV Langenargen mitteilt, 
werden größere Mengen z.B. von Firmen 
auch abgeholt. Kontaktperson dazu ist 
FVL-Schriftführer Günther Bretzel, Tel. 
07541 - 6155. gbr/mb

Tennis – Aktionstag  
beim TCL am 6. Mai

Im Rahmen der Aktion „Deutschland 
spielt Tennis“ veranstaltet der Tennisclub 
Langenargen am Sonntag, 6. Mai, einen 
Tennis-Aktionstag auf seiner Anlage. Für 
Kinder und Erwachsene ist einiges gebo-
ten, wofür man noch nicht einmal geüb-
ter Tennisspieler sein muss. Spaß soll es 
machen. Dafür sorgen „Ballwand-Action“, 
das Spiel mit der Ballmaschine, Ge-
schwindigkeitsmessungen der Aufschlä-
ge, Kleinfeldspiele, Probetraining mit 
Tennistrainer Mehdi und Show-Matches 
von Jung, Alt und Profis. Beginn ist um 11 
Uhr.  kk/mb

V. l. Nadine Walser (1. Vor-
sitzende), Rudolf Zahner 
(ehemaliger 2. Vorsitzen-
der), Laura Gießler (3. Vor-
sitzende), Tim Späder (neu-
er 2. Vorsitzender), Nadine 
Neudert (Schriftführerin) 
und Torsten Karch (Kassie-
rer).  Bilder: tv

Verein Kinder der Erde 

Der Jahreshauptversammlung 
folgt eine außerordentliche

Am vergangenen Montag haben sich 
die Mitglieder des Trägervereins des 
See- und Waldkindergartens, der Verein 
„Kinder der Erde“, zur Jahreshauptver-
sammlung im Hotel „Seeperle“ getroffen. 
Sie sahen sich konfrontiert mit dem kurz-
fristigen Rücktritt von zwei Vorstandsmit-
gliedern, zwei weitere Positionen standen 
turnusmäßig zur Wahl. 

Alternierende Wahlen sieht die Satzung 
vor, die Ämter werden für eine Dauer 
von drei Jahren besetzt. Die Posten von 
zwei von drei Vorsitzenden waren im An-
schluss an Kassenbericht und Entlastung 
des Vorstandes zu besetzen, deren drei-
jährige Amtszeit endete. 

Im Verein sind alle drei Vorsitzenden 
mit gleichen Rechten und Pflichten aus-
gestattet, die Bezeichnungen 1., 2. und 3. 
Vorsitzender sind vielmehr Listenpositio-
nen, erläuterte Kassierer Torsten Karch im 
Gespräch mit dem Montfort-Boten. 

Der 2. Vorsitzende Rudolf Zahner konn-
te rund 21 Mitglieder begrüßen, unter 
ihnen auch drei Gründungsmitglieder. 
Zahner wollte, nachdem seine Kinder 
dem Kindergartenalter entwachsen sind, 
für eine weitere Amtszeit nicht wieder zur 
Verfügung stehen. „Aber für baurecht-
liche Themen bin ich ja noch nicht aus 
der Welt“, stellte er in Aussicht. Die Ver-
sammlung wählte Tim Späder zu seinem 
Nachfolger. 

Auch die Position der 3. Vorsitzenden, 
Laura Gießler, sollte turnusmäßig neu 
besetzt werden. Am Montagabend des  
23. April, blieb die Nachfolge jedoch offen. 
Im Vorfeld der Versammlung hatten die  
1. Vorsitzende Nadine Walser sowie 
Schriftführerin Nadine Neudert ange-
kündigt, nach bislang einem von drei Jah-
ren regulärer Amtszeit ihr Amt vakant zu 
stellen. 

„Ich möchte meinem Amt gerecht wer-
den, das ist mein Anspruch an mich 
selbst“, erklärte Nadine Walser den An-
wesenden. „Aber privat habe ich derzeit 

einfach zu viele Baustellen – ehrlich und 
fair: Ich trete zurück. Es ist ein tolles 
Team, aber es passt einfach momentan 
nicht.“

„Satzungsgemäß vertreten drei Vorsit-
zende die Belange des Vereins, die dann 
handlungsfähig sind, sobald zwei Vertre-
tungsberechtigte zusammen handeln –  
mehrheitlich“, so Kassierer Karch. Einen 
erneuten Versuch, die Positionen von  
1. und 3. Vorsitzenden sowie die der 
Schriftführerin neu zu besetzen, soll es 
satzungsgemäß nun anlässlich einer au-
ßerordentlichen Versammlung geben, zu 
der fristgerecht eingeladen werden muss. 

Für den Fall, dass es nicht gelingt, Amts-
nachfolger zu finden, soll auf der Tages-
ordnung eine Satzungsänderung stehen, 
die den Vorstand mit nur drei statt fünf Po-
sitionen handlungsfähig machen könnte. 

Bis dahin bleiben die nicht neu besetz-
ten Ämter bestehen und die Amtsinhaber 
im Amt. Weitere Themen der Versamm-
lung: eine Fotorückschau auf das zurück-
liegende Kindergartenjahr, Danksagun-
gen und Verabschiedungen, das Jubiläum 
„10 Jahre See- und Waldkindergarten“ 
und der Kinderkleiderbasar am vergange-
nen Sonntag. tv

Nadine Walser (1. Vorsitzende) spricht zur Versammlung; daneben: Rudolf Zahner.
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Kooperation Schule-Sportverein – An-
meldefrist endet: Für die Vereine im Bo-
denseekreis, die eine Kooperation „Schu-
le/Kindergarten – Sportverein“ planen, 
endet am 1. Mai die Antragsfrist für das 
Schuljahr 2018/19. Bis dahin muss der 
Antrag beim WLSB eingegangen sein, 
um in den Genuss von Fördermitteln zu 
kommen. Nach dem Online-Versand muss 
der Antrag ausgedruckt werden und mit 
den Unterschriften der Kooperationspart-
ner bis spätestens 1. Mai bei der WLSB-
Geschäftsstelle im Original eingereicht 
werden. Für die Auszahlung der Zuschüs-
se für das Schuljahr 2017/18 ist ein Kurz-
bericht online zu erstellen. „Der Ausdruck 
ist bis spätestens 31. Juli unterschrieben 
bei der WLSB-Geschäftsstelle einzurei-
chen“, erklärt Hermann Brugger, der im 
Sportkreis Bodensee für die Kooperati-
onen Kindergarten/Schule-Sportverein 
zuständig ist. Für Nachfragen steht Her-
mann Brugger per E-Mail unter hermann.
brugger@sportkreis-bodensee.de zur Ver-
fügung. Mehr Infos gibt es im Internet un-
ter www.wlsb.de (Fördermittel). gus

Steuerrecht für Sportvereine – Sport-
kreis Bodensee bietet Steuerseminar 
an: Zu einem Seminar über Vereinssteu-
errecht lädt der Sportkreis Bodensee für 
Donnerstag, 3. Mai, ins Vereinsheim des 
TSV Meckenbeuren, Lenbachstraße 2 ein. 
Die Veranstaltung wendet sich an Vertre-
terinnen und Vertreter der Sportvereine. 
In dem eineinhalbstündigen Seminar (Be-
ginn 18.30 Uhr) erläutert WLSB-Steuerbe-
rater Horst Lienig, welche steuerrechtli-
chen Bestimmungen für den Sportverein 
bedeutsam sind und warum der Erhalt der 
Gemeinnützigkeit so wichtig ist. Auch ak-
tuelle Fragen der Teilnehmer werden be-
antwortet. Die Teilnahmegebühr beträgt 
10 Euro und kann vor Ort bezahlt werden. 
Um Online-Anmeldung wird gebeten un-
ter www.sportkreis-bodensee.de/anmel-
deportal. gus

Jedermannturnier der  
Eisstockschützen begeistert

Sonne, Spaß und Super-Stimmung ha-
ben laut einer Pressemitteilung einmal 
mehr das Jedermannturnier der Eisstock-
schützen geprägt. Ausgetragen wurde es 
vergangenen Samstag im Sportzentrum 
Langenargen – mit erneuter Rekordbetei-
ligung aus der lokalen Vereins- und Ge-
schäftswelt. 18 Mannschaften durfte Al-
fons Göppinger, 1. Vorsitzender, auch die-
ses Jahr begrüßen. Sie alle traten in zwei 
Gruppen gegeneinander an, um für den 
Einzug ins Wanderpokal- und Schwarz-
wurst-Finale zu kämpfen.

Seit einen Monat hatten sich einige der 
Teams beim ESC auf das Event vorberei-
tet, andere versuchten, am Wettkampftag 
mit Zielwasser zum Erfolg zu finden – ge-
holfen habe das laut Bericht „aber nicht 
immer“.

Prächtige Stimmung, einige Überra-
schungen und am Ende hatte wieder der 
Favorit und Seriensieger „Buzzy‘s Buaba“ 
(Gruppe B) die Hände am Pokal. Einen 
besonders zähen Gegner lernten sie in 
der Gruppenphase im „Angelsportver-
ein“ kennen, der mit deutlich schlechte-
ren Stockquote den Sprung ins Finale auf 
Rang 2 verpasste. Die Ladies von „Fortu-
na Arguna“, im originellem Outfit, pla-
zierten sich in Gruppe B überraschend auf 
Rang drei, noch vor den hochgehandelten 
Teams „Finanzamt“, „Sportfreunde Ober-
dorf“ und „Fanfarenzug“. Sehenswert und 
unterhaltensam auch die „Zopfbrotschie-
ber“ von Gierers Lädele aus Oberdorf, 
die mit Rang 5 zudem noch eine achtbare 
Platzierung herausschossen. 

In der Gruppe A war der Verlauf im obe-
ren Tabellendrittel laut Veranstalter von 
Anfang an verhältnismäßig unaufgeregt, 
aber dennoch überraschend. Denn das 
von Fabian Frick formierte Team „Becken-
stoßer“, erstmalig beim Jedermannturnier 
dabei, übernahm gleich zu Beginn die 
Tabellenführung und gab diese bis zum 
Schluss nicht mehr ab. Einzig das Team 
von „Looping Louie“ konnte den „Becken-
stoßern“ eine Niederlage zufügen, was 
wenig half, nachdem sie unkonzentriert 
gegen den „Kulturverein“ verloren hatten. 
Damit verspielte „Looping Louie“, wie 
schon in anderen Jahren, den Einzug ins 
Finale von Gruppe A und B auf Rang zwei. 
Die lockere Truppe vom „Kulturverein“ 
schaffte Rang drei – vor den „Jedermann-
turnern“ und den „Hexen-Herren“. 

Deutlich spannender ging es am 
Tabellen ende der Gruppe A zu: Hier 
wechselten sich die Kandidaten um den 
Einzug ins Schwarzwurst-Finale laufend 
ab. Zwischen dem „DRK“, dem „Fußball-
verein LA“ und dem „Senioren Mix“ der 
SBS entwickelte sich ein regelrechter 
Kampf um den letzten Platz, den sehr 
überraschend die Fußballer erreichten. 
Die Schwarzwurst, Trophäe des Letzt-
plazierten, überließen sie den „Hexenda-
men“ der Gruppe B.

Im großen Finale um den schmucken 
Wanderpokal spielten „Buzzy‘s Buaba“ 
(Henning Iffland, Ralf Kübler, Jürgen 
Schöner und Rolf Waldinger) souverän 
ihre langjährige Finalerfahrung aus. Die 
jungen und unerfahrenen „Beckenstoßer“ 
konnten vor zahlreichen Zuschauer ihr 
Können nicht abrufen und verloren deut-
lich. 

Spätestens nach der abschließenden 
Siegerehrung mit den gewohnt lockeren 
und lustigen Sprüchen Alfons Göppingers 
waren aber alle Sieger und Verlierer wie-
der in Freude und bester Stimmung ver-
eint. Die teilnehmenden Mannschaften 
und ihre Plazierungen im Einzelnen: 1. 
Buzzy’s Buaba; 2. Beckenstoßer; 3. Loo-
ping Louie; 4. Angelsportverein; 5. Kul-
turverein; 6. Fortuna Arguna; 7. Finanz-
amt; 8. Jedermannturner; 9. Hexen Her-
ren; 10. Gierers Lädele; 11. Sportfreunde 
Oberdorf; 12. P.M.; 13. DRK; 14. Fanfaren-
zug; 15. SBS Mix; 16. Aqua Fit; 17. Fuß-
ballverein La; 18. Hexen Damen.

Mehr Bilder zum Jedermannturnier 
gibt es im ESC-Schaukasten gegenüber 
dem Bahnhof zu sehen. bm/mb

Sport

Schleifchenturnier des TCL am Sams-
tag, 5. Mai – Anmeldungen laufen

Für Mitglieder und Gäste richtet der 
Tennisclub am 5. Mai, 13 Uhr wieder ein 
Schleifchenturnier aus. Die Teams wer-
den einander zugelost. Dabei soll es mehr 
um den Spaß, als das Können gehen. 

Wer Lust hat: die Meldeliste hängt am 
schwarzen Brett im Clubheim, anmelden 
kann sich jeder, der mag – bis spätestens 
Freitag, 4. Mai. Vorgesehen sind je vier 
Begegnungen zu je 30 Minuten. Orga-

Die Sieger des Je-
dermannturniers 
der Eisstockschüt-
zen Langenargen 
v. l.s: Henning Iff-
land, Rolf Waldin-
ger, Ralf Kübler, 
Jürgen Schöner so-
wie ESC-Vorsitzen-
der Alfons Göppin-
ger. Bild: 
  Bruno Morandell
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nisiert wird das Mixed-Turnier von Her-
mann Hauser, für das leibliche Wohl sor-
gen die Clubheimwirte.  kk/mb

Fußball – ungefährdeter  
Sieg beim TSV Oberreitnau

Schon drei Tage vor dem Auswärtsspiel 
des FV Langenargen beim TSV Ober-
reitnau prophezeite FVL-Trainer Michael 
Wölfe, „dass der FVL viel entschlossener 
auftreten wird, als dies bei der Heim-
niederlag gegen den SV Tannau der Fall 
war.“ Obwohl der Trainer aus familiären 
Gründen sein Team nicht begleiten konn-
te, war nach dem Schlusspfiff klar, dass er 
sich auf die Mannschaft verlassen kann. 
Am Ende gehörten die drei Punkte dem 
FVL, womit das Rennen um die Meister-
schaft für den neuen Tabellenzweiten wei-
terhin offen bleibt.

„Wir haben dem TSV nur wenig Raum 
gelassen, dazu stand unsere Abwehr sehr 
gut“, freute sich Christian Regler, der 
Michael Wölfe an der Seitenlinie vertrat. 
Es war kaum eine Viertelstunde gespielt, 
da brachte Veldan Salcinovic den FVL in 

Führung. Mit etwas mehr Konzentration 
im Abschluss hätte die Torausbeute der 
Gäste bis zur Pause deutlicher sein kön-
nen. So dauerte es bis zur 69. Minute, als 
Omar Kaniwar seine Torjägerqualitäten 
erneut bewies und zum 0:2 einschoss. 
Obwohl der TSV in der 80. Minute auf 
1:2 verkürzten, kam bei den Gästen keine 
Unruhe auf. Stattdessen führte ein Foul-
spiel nur drei Minuten später zu einem 
Elfmeter, den Murat Kocyigit sicher zum 
1:3-Endstand verwandelte. Sorgen mach-
te man sich beim FVL zunächst allerdings 
um seinen Torhüter Alexander Birk, der in 
der fünften Minute nach einem Zusam-
menprall mit einer Kopfverletzung ins 
Krankenhaus eingeliefert werden musste. 
Zum Glück stellte sich heraus, dass der 
FVL-Schlussmann, der von Christian Lutz 
hervorragend vertreten wurde, mit einer 
leichten Gehirnerschütterung und einer 
Kieferprellung davon kam.

Die 2. Mannschaft des FVL hatte es da 
schon etwas schwerer. Nach einer torlosen 
ersten Hälfte fiel in der 50. Minute das 1:0 
durch Luca Göbel; durch Osman Öksüc in 
der 70. Minute gelang der verdienten Aus-
gleich. gbr/mb

FVL trifft im Spitzenspiel  
auf den FC Kosova 

Noch fünf Mannschaften in der Fuß-
ball-Kreisliga B4 machen sich berechtigte 
Hoffnungen auf die beiden Aufstiegsplät-
ze. Die besten Karten haben allerdings 
der aktuelle Tabellenführer FC Kosova 
Weingarten und der punktgleich dahin-
ter platzierte FV Langenargen. Beide 
Mannschaften treffen nun am Sonntag 
zum absoluten Top-Spiel der Liga im 
Sportzentrum Langenargen aufeinander. 
„Wir fiebern diesem Spiel entgegen und 
wünschen uns natürlich einen Auswärts-
sieg, sagte Timo Ohrenberg, Trainer des 
FC Kosova Weingarten. Er kann auf eine 
Mannschaft bauen, die mit sehr guten 
Einzelspielern besetzt ist. Das bekam der 
FV Langenargen schon im Spiel der Vor-
runde zu spüren, bei dem er dennoch als 
Sieger den Platz verließ. Laut Bericht des 
FVL hatte der FC Kosova nicht zum ersten 
Mal das Problem, diszipliniert als Team 
aufzutreten und habe sich damals prak-
tisch selbst geschlagen. 

Beim FV Langenargen setzt man wei-
terhin auf die Stärken der Mannschaft, 
die sehr zielgerichtet dem Wunschziel 
Meisterschaft entgegenstürmen möchte. 
Der FVL setzt auf eine stabile Abwehr 
und sein insgesamt sehr erfahrenes und 
spielerisch starkes Team. Wenn es den 
Gastgebern am Sonntag gelingt, das Spiel 
für sich zu entscheiden, können sie die 
Tabellenführung zurück erobern. Danach 
kommen zwei relativ leichte Spiele gegen 
die beiden Tabellenletzten, während sich 
die Konkurrenz die Punkte gegenseitig 
abnehmen wird. Die Motivation ist beim 
FVL deshalb hoch, gegen den FC Kosova 
zu gewinnen.  gbr

HSG holt we nig be rau schen den Sieg

Die Bezirksklasse-Handballer der HSG 
Langenargen-Tettnang I haben am Sonn-
tag, 22. April, einen unerwartet mühsa-
men 26:24-Sieg bei der SG Ulm & Wib-
lingen II geholt. Danach sah es zunächst 
allerdings nicht aus: in der ersten Halb-
zeit erarbeiteten sich die Gäste Tor um Tor 
einen kleinen Vorsprung; die Seiten wur-
den beim Stand von 12:8 aus HSG-Sicht 
gewechselt. Zehn Minuten nach Seiten-
wechsel lag Langenargen-Tettnang schon 
mit sieben Toren vorn – und das gegen 
eine stark ersatzgeschwächte Gastgeber-
mannschaft, die fast die ganzen sechzig 
Minuten durchspielen musste.

Clemens Balle wechselte in dieser Pha-
se oft; er hatte ja eine volle Bank. Doch die 
Luft war bei seinem Team ein bisschen zu 
früh raus: vor allem mit Leichtsinnsfeh-
lern im Angriff lud man Ulm & Wiblingen 
II zu Gegentoren ein. Die Gastgeber nah-
men dankend an und erzielten sieben Mi-
nuten vor Schluss den Ausgleichstreffer 
zum 22:22. Es ist nicht zuletzt zwei Toren 
von Alexander Merath zu verdanken, dass 
Langenargen-Tettnang am Ende doch als 
Sieger vom Platz ging.

„Das Spiel hätten wir locker mit sieben, 
acht Toren heimbringen können, nein: 
müssen“, sagte der HSG-Trainer Clemens 
Balle nach der Partie. Seine jungen Spieler 
seien eben noch nicht so weit, eine solche 
Partie in jedem Fall locker über die Ziel-
linie zu bringen. „Man muss auch aner-
kennen, dass es für uns in der Tabelle um 
nichts mehr geht“, ergänzte Balle – auch 
wenn er es als Trainer nicht gutheißen 
könne, ein Spiel wie das in Ulm-Wiblin-
gen fast noch aus der Hand zu geben. Für 
das Saisonfinale am Sonntagnachmittag 
in Tettnang verspricht der Trainer, sein 
Team noch einmal zu motivieren – nicht 
zuletzt, weil es für die abstiegsgefährde-
ten Gäste aus Lindau sehr wohl noch um 
etwas geht.

HSG: Dennis Sebastian D‘Argento, Ju-
lian Wenzel; Felix Baumann (1), Christi-
an Brandt (2), Lukas Braunger (1), Simon 
Brugger (3). Noah Göppinger (6/3), Valen-
tin Hirsch (4), Alexander Leppert, Markus 
Maag (2), Jonathan Marceau (1), Alexander 
Merath (4/1), Felix Steinacher (2). jgp/mb

Big Band Konzert
Die „Blueberry Cheesecake Big Band 

LA“  – oder „BBCCBB LA“, wie ihr Bandlea-
der Michael T. Otto von der Musikschule 
Langenargen sie abkürzt, hat am vergan-
genen Samstag beim Big-Band-Doppel-
konzert der Musikschule eine beeindru-
ckende Leistung gezeigt. Bei ihrem zwei-
ten öffentlichen Auftritt seit ihrem Beste-
hen gaben die jungen Nachwuchsmusiker 
der Musikschule schwungvoll und in ori-
ginal Big-Band-Besetzung Titel, wie „Hit 
the Road Jack“, „Feel the Love to Night“ – 
mit einem Gesangssolo von Annika Paust –  
„Wipe Out“ und als Zugabe „Up Town 
Funk“ zum Besten. Im nicht ganz vollen 
Münzhof haben sich bei bestem Frühsom-
merwetter zahlreiche Fans begeistern 

Mitgewirkt an Ausgabe 17 haben

fg:  Friederike Geissler,  
Amt für Tourismus, Kultur  
und Marketing

sig:  Siegfried Großkopf, sz

fsz:  Michaela Braun,  
Schulsozialarbeit der FAMS

ug:  Uschi Gärtner, Schriftführerin  
Tierfreunde Bodenseekreis e.V.

bze:  Bruno Zerlaut für die  
Blutreitergruppe Oberdorf

gbr:    Günther Bretzel,  
Schriftführer des Fußball- 
vereins Langenargen, FVL

gus:  Gunthild Schulte-Hoppe,  
Freie Journalistin

bm:  Bruno Morandell,  
Eisstockschützenclub  
Langenargen, ESC

kk:  Klaus Kloth, Pressearbeit 
 Tennisclub Langenargen, TCL

jgp:  Jan Georg Plavec für die 
Handballspielgemeinschaft 
Langenargen-Tettnang

bma:  Gemeindeverwaltung  
Langenargen

mb:  Redaktionskürzel  
des Montfort-Boten

lra: Landratsamt Bodenseekreis

sz:  Schwäbische Zeitung

tv:  Tania Volk, freie Journalistin, 
freie Redaktion

und mit bis dato unveröffentlichten  
Gedichten: Axel Rheineck, Langenargen.

Ein „Dankeschön“ ebenso allen Zusendern, 
deren Beitrag nicht, noch nicht oder nicht in 
voller Länge berücksichtigt werden konnte.
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lassen. Den zweiten Teil des Abends be-
stritt die Big Band LA. Diese sind erneut 
beim Doppelkonzert mit der „Atlantis Big 
Band“ aus Zürich am Samstag, 23. Juni, 
zu erleben. 
Infos: www. musikschule-langenargen.de
 tv

Nachbarschaft
Theatergruppe Kehlen bei den Kul-

turfreunden Eriskirch: Die Theatergrup-
pe Kehlen gastiert mit dem Stück „Cas-
tinglust

 
und

 
Rollenfrust“

 
bei

 
den

 
Kultur-

freunden Eriskirch am 28. April. Veran-
staltungsbeginn in der Wilhelm-Schus-
sen-Halle ist 19.30 Uhr (Saalöffnung: ab 
19 Uhr). Karten im Vorverkauf gibt es bei 
der Tourist-Info Eriskirch. Erwachsene 
zahlen 9 Euro, Kinder bis 12 Jahre 5 Euro, 
Veranstalter sind die Kultur freunde Eris-
kirch. mb

Sportfreunde Oberdorf e.V.  
feiern 4. Argenfest am  
Donnerstag, 10. Mai

Auf dem Festplatz am Sportplatz mit 
Sportlerhütte in Langenargen/Oberdorf 
wird laut einer Vorschau am Donnerstag, 
10. Mai, ab 11 Uhr mit dem Frühschoppen 
zum Argenfest gestartet. Für knackige 
Live-Musik sorgt die bekannte „Blech-
bande and Friends“ aus Langenargen. Ge-
grilltes, Pommes, Kuchen und Getränke 
erwarten die Gäste der Sportfreunde den 
ganzen Tag hindurch, sportliche Aktivitä-
ten kommen nicht zu kurz: Das Elfmeter-
schießen mit Wettbewerb (Finale gegen 
17 Uhr;  mit Siegerehrung), bei dem jeder 
mitmachen kann, findet wieder statt. 

Wer mag, kann Tischtennis, Volleyball 
und Tischkicker spielen oder das eigene 
handwerkliche Geschick beim Wettstreit  
am Nagelbalken messen. 

Bei den Sportfreunden geht es aber 
auch ums „Gmütlich zamme hocke“. Das 
heißt: es soll auch Zeit zum Verschnaufen 
und „schwätze“ geben.

Am Vatertag freuen sich die Sportfreun-
de Oberdorf aber nicht nur auf die Väter. 
Alle anderen sind auch eingeladen, bei 
bei hoffentlich gutem Wetter. Der Eintritt 
ist

 
frei.

 
mb

Die „Blueberry Cheesecake Big Band LA“ beim Big-Band-Doppelkonzert der Musikschule 
am vergangenen Samstag im Münzhof. Bild: tv

Nächster Redaktionsschluss und 
Anzeigen-Annahmeschluss: 

Montag, 30. April, 12 Uhr.



WIR 
SUCHEN 
SIE

als 

Urlaubsvertretung 
für Zeitungsboten

Sie versorgen vorübergehend die Menschen in Ih-
rem Wohnort mit den neuesten Nachrichten. Sie 
sind in als Urlaubsvertretung für die Zustellung der 
Zeitung zuständig. Auf Sie wartet ein regelmäßi-
ger, sicherer Verdienst und die Vergünstigungen 
eines großen Medienhauses.
Sie werden überrascht sein, wie flexibel unsere 
Arbeitszeitmodelle sind.

Melden Sie sich bei Fragen.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf 
oder Ihre E-Mail.

Merkuria Zustelldienst GmbH
Tel: 0751 2955-1666
E-Mail: info@merkuria.com
merkuria.com

Für unsere neue Metzgereifiliale in Langenargen, die wir in Kürze 
eröffnen werden, suchen wir Verstärkung für unser Team.

Wir stellen ein:
– Fleischereifachverkäufer/in  
– Küchenhilfe  
– Reinigungskraft 
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild  
schicken Sie bitte an: 
Metzgerei Wellhäuser GmbH  
Goetheplatz 7, 88214 Ravensburg  
Tel. 0751 3636110, info@metzgerei-wellhaeuser.de 
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Sie haben im Sommer  
etwas Zeit für eine  

sinnvolle Tätigkeit übrig?
Wir suchen Sie zur Unterstützung für 

unsere gemeinnützige Arbeit.  
Vielseitig, eigenverantwortlich,  

mit Freude am Umgang mit unseren  
Gästen. Gerne rüstige/r Rentner/in  

mit Internet und E-Mail.  
Gegen Aufwandsentschädigung. 

job88085@web.de oder  
Tel. 0176 96418702

Gasthof 
Dorfkrug
Dorfstraße 9 
88085 Langenargen 
Telefon 0 75 43/ 31 90 

Wir suchen eine

Aushilfsbedienung m/w

und

Thekenhilfe m/w
2 x pro Woche abends 

Kann auch angelernt werden

Wir freuen uns auf Ihren Anruf 
Fam. Olivan

Seniorin im Rollstuhl sucht 
nette Person für Spaziergänge, 

1x wöchentlich.
Eine kleine Aufwandsentschädigung 

wird geleistet.
Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Telefon 0 75 43 - 54 79 94

Innovation und Tradition machen uns besonders.  
Wir sind die diakonische Einrichtung der Behindertenhilfe  
im Bodenseekreis und suchen für eine Familie in Eriskirch einen

EHRENAMTLICHEN 
MITARBEITER (M/W)
zur stundenweisen Unterstützung ihres 2-jährigen Kindes 
mit Down-Syndrom.

Aufwandsentschädigung nach Absprache.

Weitere Informationen finden Sie auf www.pfingstweid.de

Diakonie Pfingstweid e.V. 
Hegenenstr. 2 · 88069 Tettnang · Ansprechpartnerin: Nora Gollob,  
Tel. 07542 970-154, nora.gollob@pfingstweid.de 

Pechsträhnen-Umfärber?  
Menschenversteher? 

Alter-Zopf-Abschneider?

Wir suchen Dich...
als Assistenz für einen der 
schönsten Berufe der Welt!

–  Schüler/innen,  
Studenten/-innen  
(Ferienjob)

– Quereinsteiger
–  flexible Wieder-

einsteiger/innen

Das Anna für Haare-Team 
freut sich auf Dich!

Bewerbungen  
an: 

Annette Beine  
Friseurmeisterin  
& Inhaberin 
Tannenstraße 2  
88085 LA-Bierkeller 
Tel. 0 75 43/49 93 94 
info@annafuerhaare.de 
www.annafuerhaare.de

Wir suchen Euch,  
möchtest Du in einem erfahrenen Team arbeiten oder lernen? 

In einem Haus mit Tradition die Gäste verwöhnen?  
Dann bewirb Dich auf folgende Stellen:
– Helfer im Frühstücksservice

– Helfer am Getränkebuffet
– Auszubildende Hotelfach & Küche

Anzahl der Stunden und Beginn nach Vereinbarung.

Bewerbungen oder Fragen bitte an untenstehende Adresse 
senden. Wir freuen uns auf Dich!

Philipp Wittmann, email: pwittmann@engel-bodensee.de 
oder Anschrift Marktplatz 3, 88085 Langenargen

A NZE IG EN im   – IH R ER FOLG

Die KÖNIGIN der

Werbemittel

ist die Anzeige

im MONTFORT-BOTEN



Haben Sie ein Haus oder ein 
Grundstück zu verkaufen?

Dann gibt es 3 Möglichkeiten für Sie:

Variante 1:   Sie verkaufen an einen Investor/Bauträger. 
Der Investor/Bauträger verdient damit viel Geld.

Variante 2:   Wir wickeln für Sie das Bauvorhaben komplett 
ab und Sie verdienen damit viel Geld! 

Variante 3:   Wollen Sie lieber konventionell verkaufen,  
natürlich sind wir Ihnen gerne behilflich und  
verkaufen zum bestmöglichen Preis.

Wir haben 35 Jahre Erfahrung, wir sind mit unserem Büro vor Ort.

   Helmut Schmid & Antje Becht 
Dipl. Betriebswirte

Marktplatz 3 · im Hotel Engel · 88085 Langenargen  
schmid-langenargen@t-online.de · Telefon 07543 912125 

www.SchmidImmobilienBodensee.de

DANKSAGUNG STATT KARTEN

Beim Abschied unserer lieben Mutter,  
Schwiegermutter und Oma

Wilma König geb. Habelmann
wurde uns viel liebevolle Anteilnahme entgegengebracht.
Für diese vielen Zeichen der Verbundenheit und  
Freundschaft sprechen wir unseren aufrichtigen Dank aus.
Besonders danken wir allen, die an der würdevollen  
Gestaltung der Trauerfeier mitwirkten.
Besonderer Dank an die Praxis Ärzte am Münzhof,  
vor allem Dr. Ziebart.
Ganz herzlichen Dank an das Spital zum Heiligen Geist, 
allen Pflegern und Pflegerinnen für Ihre  
aufopferungsvolle Pflege.
Herzlichen Dank für die jahrelange Betreuung durch  
die Nachbarschaftshilfe.
Langenargen, im April 2018            Norbert König  

Rolf König mit Familie

Parkett – Bodenbeläge – Tapezieren – Streichen 
Gardinen – Plissee – Insektenschutz

Eriskirch, Röckenweg 6, Tel. 07541 9551910, www.raumgestaltung-clad.de

3- bis 4-Zi.-Wohnung 
zum 1.10.2018 von Vater, Sohn 
und 2 Katzen gesucht. Nichtraucher. 
Langfristig. Genial wäre Erdgeschoss, 
evtl. Gartenanteil und ein sauberer und 
trockener Kellerraum.  
Wir wohnen in LA und könnten uns 
kurzfristig vorstellen. 

Telefon 01 76-47 24 45 79 

Tiefgaragen- 
stellplatz

ab sofort zu vermieten. 
Untere Seestraße 50/1,  

Langenargen.
Telefon 01 78-1 53 27 97

Garage od. TG-Stellplatz 
im Bereich Hölderlin-

str./Amthausstr.
oder näherer Umgebung  

zum Abstellen eines  
Motorrades gesucht.

Bitte kontaktieren Sie mich  
unter der Nr. 0 75 43/9 38 84 75

Starenweg 5 · 88085 Langenargen 
Telefon 0 75 43 / 47 27 · www.optimaler.de

 
rund um Ihr Haus. 

Maler-, Bodenleger- und 

Fassadenarbeiten.Auch dieses Jahr wieder 

große Luftballonaktion!

• Tapezierarbeiten

• Bodenbeläge

• Gerüstbau

• Werbetafeln

• Fassaden
• Lackierarbeiten

• Komplettsanierung

• Fassadensanierung

• Wärmedämmung

Hauptgewinn  
beim  

Luftballon-
wettbeweb
„Wir streichen  Dein Kinderzimmer“

(Der Luftballon des Kindes,  der am weitesten fliegt)

Anzeigenannahme für den Montfort Boten bei:

SCHNEIDER multimedia
Bahnhofstraße 36, 88085 Langenargen, Tel. 0 75 43/20 88, Fax 0 75 43/20 18



Telefon 0 75 42 / 76 64
www.hagenmaier-kuechen.de 

Oberhofer Straße 7 
88069 Tettnang

Wir freuen uns  
auf Ihren Besuch.

Ihr Meisterbetrieb
Margarete-Steiff-Str. 3/2, 88074 Meckenbeuren
Mobil: 01 71-9 50 50 54, Tel.: 0 75 42 /97 91 401
info@egger-metallbau.de 
www.egger-metallbau.de

 Markisen
  Insekten-
schutzgitter

... Feines aus dem Ländle!

Ihre Metzgerei Frick      Meßkirch      Bad Saulgau      Sigmaringen      Krauchenwies      Ennetach      Pfullendorf

  
SUPER SONDERPREIS

Snack der Woche:
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 ����� � �������������������������������� � ©©© HLPhoto, fotoliaLPhoto, fotolia ©© AAgencece DERnce DER©© AAgAge R©© A en© Anna Bobrowska, fotoliaka, fotolia © Anna Bobrowska,, fotoliali

Wir freuen uns auf Sie ♦ Ihre Metzgerei Frick ♦ Kressbronn ♦ Nonnenhorn ♦ LangenargenWir freuen uns auf Sie ♦ Ihre Metzgerei Frick ♦ Kressbronn ♦ Nonnenhorn

Angebot gültig vom 25.4. bis 30.4.2018

Schweinehals
frisch oder mariniert 1 kg  7,45 5
Schweinebauch in Scheiben
frisch oder mariniert
zum Grillen 100 g  0,79 5
Rote zum Grillen 100 g  0,89 5
Bayernschinken
schwarz gegart 100 g  1,69 5

4 Paar Landjäger
 4 Paar  4,99 5

Snack der Woche:
Schinken-
käse-
Seele 1 Stück 2,75 5

IHR ZUVERLÄSSIGER MALER
IN LANGENARGEN AM BODENSEE

Friedrichshafenerstraße 17/1, 88085 Langenargen
Telefon: 07543-9386222, www.malerteam-la.de

RUTSCHE

Hallo Inge + Gustl
Eure Mädels  

bedanken sich  
 

der wunderschönen  

 
auf den  

E.R.R.U.

Werden auch Sie 
zum Helfer.
Spendenkonto
IBAN DE12 5206 0410 0004 8888 80
BIC GENODEF1EK1 

German Doctors e.V.
Löbestr. 1a  
53173 Bonn
 
info@german-doctors.de
www.german-doctors.de

Hauptstraße 38

Dein Tag – Deine Farbe!
Steine zum Auswechseln  ab 3 22,50
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